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40. Jahrgang. 


Jernſprech-anſchluß Danzig: 
gur Redaction und Expedition Nr. 1 


Nr. 22974. 
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Hierzu eine Beilage: 


Telegramme. 


leetwood, 12. Jan. Der Staatsſecretãt des 
er, Sir Ridien hielt heute hier eine s 
in welcher er ausführte, England habe in Ser 
chineſiſchen Gemänern eine hinreihenb % i 
Flotte, um feine Intereſſen zu ſchützen und jeder 
nur möglichen Bereinigung von Nächten über- 
legen zu ſein. Es gebe Leute, welche behaupteten, 
daß einige der Großmächte über England lachten, 
aber dieſe Mächte wüßten auch, daß England 
den Schlüſſel zur Lage in der Hand habe. 
Denn es zu einem Zuſammenſtoß komme, dann 
werde es ein Zuſammenſtoß auf der See fein, 
und wer dann gewönne, das wiſſe man in Eng- 

ut. 

un Zan. Das Arrangement mit den 
Staatsgläubigern iſt dem Dernehmen nach end- 
giltig abgeſchloſſen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Januar. 


Bevorſtehende parlamentariſche Actionen. 


Gegenüber der preußiſchen Thronrede, die über 
die Porlänen für die letzte Seſſion des gegen- 
wärtigen Abgeordnetenhauſes nichts anderes jagt, 
als bisher ſchon bekannt iſt, verweiſt die con- 
ſer vative „Kreugtg.“ darauf, daß in ſolchen 
Fällen die verſchiedenen Parteien durch Ein- 
bringung von Interpellationen und ſonſtigen 
Anträgen ihre politiſche Stellung für den — 1 5 
kampf zu nehmen pflegen, aber ſie ſchein 


—— — 


dieſer Hinfigt von den Liberalen und dem Cen- 


als von der conſerva- 


trum mehr zu ermarien, meint ſie, 


tiven Partei ſeldſt. Die Liberalen, 


a Ben Bei 

riche u. . w. zur Beſprechung gen; 
ihre confervativen Freunde zu thun ge- 

en eat man dagegen rer 

deutlicher haben in Bres 


ch 
der Provinzial - Derfammlung des Bundes der 


R über 
err v. Plötz und Dr. Hahn u 
A Landesvertretung 9 
Dor allem wird angekündigt, von dem pr 
ſchen 
4 
zu for : 
en Antrag auf Kündigung de⸗ Meift- 
begünftigungsvertrages mit Argentinien 
für angezeigt. Der neue Zolltarif müſſe 
autonom jein, ein Maximaltarif für unſere 
Gegner und ein Minimaltarif für unſere 
Freunde. Dor allem aber dürfe der Zoll auf 
Cerealien nicht gebunden werden, damit der 
Tandwirthſchaft ein von Fall zu Fall zu regelnder 
Schutz gewährt werden könne. SR 
s Programm zur durchführung ge- 
n . der Handelsvertrags- 
politin ein für alle Mal zu Ende. Zum 
mindeſten originell waren auch die Betrachtungen, 
die Herr Dr. Hahn über die wirthſchaftlichen 
Kusſicten in Oſtaſien entwickelte. Nach feiner 
Kuffaſſung ſcheinen Handelsbeziehungen zu dem 
Auslande nur dann Werth zu haben, wenn das 
Ausland ein für alle Mal darauf verzichtet, eine 
eigene Induſtrie zu haben; was, wie Kerr Hahn 
conſtatirt, weder dei den Japaneſen noch bei 7 
Chineſen zutrifft; auch die gelben Männer me — 
er, würden ſich ihre eigene Induſtrie er = 
Hilfe des „Broßhapitals, das ja auch durch ſein 


Ausführung des Reichsbörſengeſetzes 


Kleines Feuilleton. 


* [3ur Erinnerung an Napoleon III. I. Am 
9 Prien waren es 25 Bahre, daß der letzte Kaiſer 
der Zranzofen, Napoleon Ii. farb —öein Diertel- 
jahrhundert liegt er in franzöfiiber Erde auf 
engliſchem Boden, denn die zum Leichenbegäng- 
niſſe einſt wallfahrenden Bonapartiften brachten 
franzöfifhe Erde in Säcken mit, um den Zranjojen- 
kaifer auf franzöſiſcher Erde 1 8 
Eugenie, eine Greiſin, irrt e 1 
Welt, mehr den Sohn als den Ga in u. 
Die Bewegung für ein Kaijerreid 1 — — 
fie iſt nahezu erloſchen, aus dem Haß 0 Abels er 
die einftige factiſche Beherrſcherin E o feld di 
der Mode, ift Mitleid geworden sehen 1 
franzöſiſche Regierung will es nicht! Dehn 5 
Eugenie nach Nizza und ee emen 
Paris, daß auf ihrem Territorium d . 
des Abgeichten, ſelbſt eine abgeſetzte * ruſte 
in Frankreich weill. Man ſcont die vielgep" ar 
unglückliche Greiſin. Napoleons I. Gebeine a 
neunjehn Jahre nach dem Tode von St. en 
nach Paris übergeführt worden — Louis Phi 5 
mußte hierzu die Konneurs machen laſſen; es 95 
dezeichnend, daß eine Beiſetzung in Paris hinſich 
li des Leichnams Napoleons III. niemals in den 


fünfundzwanzig Jahren erörtert wurde, ſo ſehr 


der Napoleons- und der Napoleonidencultus in 
Frankreich in den neunziger Jahren an umfang 
zugenommen hat. 


* 

* Die Seſchenke anläßlich des Papft- 
jubiläums.] Der Geſammtwerth der Geſchenke⸗ 
welche der Papſt zu ſeinem 60 jährigen Priejter- 
iubiläum erhalten hat, überfieigt den Betrag von 


Handelsminiſter ſel vor allem eine nach- 


Mittwoch, 12. Januar. 


ziger; 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. an 1. 1. r 


* 


0 Mh., bei Abholung von der Poſt 2.25 M 


erscheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag trü 
„Weſipreußiſchen Land- und Hausfreund.“ Das Abonnement beträgt vierteljährlich dei Ab 


Blutmiſchung ſchon dem internationalen Weſen 
juneige“. Don diefem Standpunkte aus müßten 
die Herren eigentlich Gegner der oſtaſiatiſchen 
Politik der Regierung ſein. 

Was aber vielleicht das Bedeutſamſte an diefer 
Derſammlung war, das war der Umftand, daß 
conſervative und ſreiconſervative Abge- 
ordnete wie Graf Limburg und Herr v. Kar- 
dorff anweſend waren, und zwar in vollſter 
Harmonie mit den Bundesführern, indem ſie 
gegen Herrn Hahns Ausführungen und Forde- 
rungen abfolut nichts einzuwenden hatten. 
Darnach ſcheinen in der That die ſchleſiſchen 
Conſervativen und Zreiconſervativen mit Sack 
und Pack in das Lager des Bundes der Land- 
wirthe übergegangen zu fein. 


Die Commiſſion zur Vorberathung der 
Militärſtrafprozeßreform, 
die geſtern gewählt wor den iſt, beſteht aus folgenden 
21 Miloliebeen: Baſſermann und Place (nat.-Iib.): 
v. Cevetzow, v. Puttkamer-Plauth und Gtaupn 
(conf.); Graf v. Bernſtorff-Cauenburg und Baum- 
dach (Reichsp.); Prinz v. Arenberg, Gröber, Frhr, 
v. Hertling, Dr. Lieber, Spahn und Mitt (Ctr.); 


vr. Görtz (freif. Ber.); Lemmann und Mundel 


reif. Dolksp.); Frohme, Haaſe und Oertel (Soc.); 
Nan (Antiſ.) und d. Chlapowski (pole). 
Zum Vorſitzenden ift, wie ſchon im Morgenblatt 
telegraphiſch erwähnt iſt und was für den Gang 
der Derhandlungen nicht ohne Bedeutung ſein 
dürfte, der Centrumsabgeordnete Spahn gewählt, 
zum ſtellvertretenden Vorſitzenden der national ⸗ 
liberale Baſſermann. Schriftführer ſind v. Putt. 
hamer-Plauth, de Witt, Haaje und Dr. Görtz. 
Der Rath, in die Commiſſion möglichſt frühere 
Militärs zu wählen, ift nicht befolgt worden. Die 
Juriſten haben entſchieden die Oberhand. 


Das Geſetz über den Staatshaushalt. 
In der Thronrede wird mit beſonderem Nach- 
druck der Entwurf eines Geſetzes betreffend den 
Staatshaushalt (Comptabilitätsgeſetz) erörtert, der 
dir Grundſätze für die Veranſchlagung, Führung 


5 „% den Jai und Controle des Staatshaushalis geſetzlich feſt⸗ 
„Köppen | rigen? 


‚toll, um die Sicherheit und Gleichmäßig⸗ 


beit ihrer Handhabung zu gewährleiſten und 


Im Reichstage hält Dr. Hahn einen Beamten 


| 
\ 
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mehrfach bervorgetretene Zweifel und Schw ig · 
keiten zu befeitigen. Daß es für N 
funden wurde, ju erklären, die Vorlage bewege 
ſich auf verfaſſungsmäßiger Grundlage, iſt viel⸗ 
leicht das Bemerkenswertheſte. Im übrigen ift 
dieſes Comptabilitätsgefet von liberaler Seite feit 
Jahrzehnten gefordert worden. 

Auch die Aufhebung der Amtscautionen der 
erfüllt eine liberale Forderung, 


n Umſtur 
— — er der Ziele der Agrarpolitik des 

errn Dr. v. Miquel. 
— — Theilen der Provinz der Gebrauch, un 
Gut einem l zu — Gleichw 

aben die Bauern ſich geweigert, 
de „Höferolle“ eintragen zu laſſen. Was ſie 
freiwillig nicht gethan haben, dazu ſollen A 
durch die Einführung eines „unmittelbaren 
lichen Anerbenrechts“ moraliſch gezwungen we ae 
Der Entwurf ift dem Landtage n } 175 
gangen. Darnach ſoll das Anerbenrecht 1 — 
kunft gelten, falls nicht durch Teſtamen >= 
Erbrecht der übrigen Erben ſicher geftellt if. er 
Geſez iſt zum mindeſten überfluſſig, — ft 
Bauern der Belehrung, mie fie mit ihrem m 
verfahren jollen, nicht bedürfen. Das Gleiche g - 
von einigen an Weſtfalen angrenzenden rheiniſche 
Kreiſen (Rees, Eſſen-Cand, Eſſen-Stadt, Duisburg, 
Ruhrort und Mülheim a. d. N). 


—— WWW FETTE EN 


ſechs Millionen Francs. Es ſpendeten u. a.: der 
Herzog von Norfolk einen Check auf 200 0 
Francs, die Königin-Regenun von Spanien 
100 000 Ircs. in Gold, der deutſche Raue 
50 000 Mk. in Gold, der öſterreichiſche Episkopa 
100 000 fl. in Gold, der Zürftprimas von Ungarn 
100 000 fl. in Gold, der Zar einen herrlichen 
Ring und die Zarin ein goldenes, mit Rubinen 
und Brillanten beſetztes Reliquienkäfthen; ferner 
Damen vom Sacre-Coeur einen Roſenkranz. 
deſſen Ave Maria-Perlen goldene Zwanzigfrancs- 
ftühe und deſſen Paternoſter-Perlen goldene 
Sünfjigfrancsftüce bilden, während das Ku 
aus ſechs goldenen Kunderiſrancsſtücken beſteht. 
Dazu kommen die bereits gemeldeien koſtbaren 
Seſchenke des Kalſers von Oeſterreich, des amerl- 
haniſchen Episkopats, der Exkönigin Iſabella 
von Spanien, des Sultans und des Präſidenten 
der franzöfiihen Republik und anderer. Don 
religiöſen — — Klöſtern und einzelnen 
Prieſtern wurden 72 Gegenſtände von Gold ge- 
ſpendet, die allein einen Werth von über einer 
Million Jrancs tepräfentiren. 


* (Die Wahl einer neuen Kaiſerin von Korea] 
beſchäftigt jetzt, nach dem endlich erfolgten öffent- 
lichen Begräbniß der erſten Kaiſerin, das allge- 
meine Intereſſe bei Hofe wie im Volke. der Hof 
ſpaltet ſich in zwei Lager, in die Gegner und in 
die Anhänger der vom Herrſcher beſonders ge · 
liebten und begünftigten Nebenfrau Genſchokin. 
Ihre Gegner wuͤnſchen, daß der Kaiſer aus einem 
der beiden hochadligen Geſchlechter Kin und Koh 
eine rechtmäßige Gemahlin erwählen und zur 
Kaiſerin erheben möge, damit der Einfluß der 
Genſchokin gänzlich gebrochen werde. Ihre An- 
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bh. Sie bringt als Sonntagsbeilage die „Danziger Fidelen Blätter“ und den 
t holung von der Expedition und den Abholeſtellen 2 Mk., bei täglich zweimaliger Zuſtellung 
2 k., bei täglich zweimaliger Zuſtellung durch den Poſtboten 2,75 Mn. 
ile oder deren Raum 29 Pf Die „Danziger Zeitung” vermittelt Injertionsaufträge an alle aus wärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Abend- Ausgabe. 
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1898. 


Inſerate koſten für die ſiebengeſpaltene 


Kiaotſchau. 


Die Organiſation der deutſchen Civilverwaltung 
in Klaotſchau wird ziemlich viel Arbeit verurſachen. 
Für die Anforderungen, welche die Verwaltung 
in pecuniärer Beziehung erheiſcht, foll bekanntlich 
dem Reichstag eine Nachtragsforderung zugehen, 
doch dürfte darüber noch einige Zeit vergehen, da 
eine Ueberſicht noch nicht möglich iſt. Der „Famb. 
Correſp.“ berechnet die Höhe des Namtragsetats 
auf ca. ſechs Millionen und legt der Berechnung 
den Betrag zu Grunde, welchen die Derſtärkung 
der ſüdweſtafrikaniſchen Schutztruppe um ca. 400 
Menn im Jahre 1896 erfordert hat; das waren 
insgeſammt zwei Millionen Mark. 


Die Gerüchte, daß der Abſchluß eines neuen 
deutſch-chineſiſchen Handelsvertrages beabſichtigt 
fei, werden vom „Hamb. Correſp.“ entſchieden 
dementirt. Es handele ſich um den am Sep- 
tember 1861 in Tientſin durch den Grafen 
Friedrich Eulenburg, den ſpäteren preußiſchen 
MNiniſter des Innern, namens des deutſchen Zoll- 
vereins abgeſchloſſenen und am 14. Januar 1863 
ratificirten 3reundſchafts-, Handels- und Schiff- 
fahrtsvertrag. Der Vertrag behält den conira- 
birenden deutſchen Staaten das Recht vor, nach 
Ablauf von je 10 Jahren nach der Ratification 
eine Revifion des Dertrages ſowohl wie des zu- 
gehörigen Tarifes zu verlangen. Bisher iſt von 
dieſem Vorbehalte nur einmal Gebrauch gemacht 
worden. nämlich durch die Zuſatzconvention vom 
31. Mär; 1880, die eine Reihe beiderfeitiger wich 
tiger Zugeſtändniſſe enthält. Eine Kündigung 
des Vertrages von 1861 ift überhaupt nicht vor- 
geſehen. Bisher hat ſich deutſcherſeits keinerlei 
Bedürfniß nach Abänderung des für Handel und 
gr durchaus günftigen Dertrages heraus- 
geſtellt. 

Die Meldung, daß England China die ge- 
wünſchte Anleihe gewähren werde, wird jetzt von 
der „Pol. Correſp.“ beſtätigt. Danach erhält 
. von England eine Summe im Betrage von 
16 Millionen Pfund Sterling zu 2% oder höchſtens 
zu 3 Proc., ohne dafür territoriale oder fonftige 
ausfwliehlihe Conceſſionen zu verlangen. Es 
werde nur fordern, daß China allen Nationen 
ohne Unterſchied zum Betriebe von Handel und 
Induſtrie eröffnet werde. Dieſe Bedingung werde 
vielfach in dem Sinne ausgelegt, daß China die 
Verpflichtung auf ſich nehme, in Zukunft keiner 
Macht Conceſſionen ausſchließlicher Natur, ſei es 
in territorialer oder handelspolitiſcher Beziehung, 
einzuräumen. Lord Galisburn joll von den 
Führern der Oppoſition, die er vertraulich ſon- 
dirte, die Derſicherung erhalten haben, daß die 
Vorlage über eine ſolche Anleihe für China im 
Unterhaus einhellige Zuſtimmung finden werde. 


An telegraphiſchen Meld 
die folgenden. — eldungen liegen heute noch 


Berlin, 12. Jan. (Tel.) Wie der „Nat.-3ig.“ 
aus London gemeldet wird, iſt daſelbſt von zu- 
verläſſiger Seite ein Telegramm aus Hongkong 
eingetroffen, wonach in engliſchen DMarinekreifen 
daſelbſt behauptet wird, die engliſchen Kriegs- 
ſchiffe vor Port arthur befänden ſich dort mit 
geheimer Zuſtimmung Li-Hung-Tſchangs. Diejer 
hätte ein Feftmahl für die daſelbſt anweſenden 
engliſchen Offiziere veranlaßt. 

Rom, 12. Jan. (Tel.) Der „Italia“ zufolge 
hat der Miniſterrath beſchloſſen, ein Kriegsſchiff 
nach China zu entſenden. 


Eſterhazus Freiſprechung. 
Noch geſtern Abend — fmneller als man er- 


wartet — hat das Kriegsgericht ſein Urtheil im 


hänger aber theilen ſich in zwei Gruppen; 
eine möchte fie zur Kaiſerin erhoben ſehen, wie⸗ 
wohl das alte Hausgeſetz der Herrſcherfamilie ver⸗ 


bietet. daß eine Nebenfrau des Kerrſchers auf 


— — 


Eſterhazn-Prozeß gefällt; es wird uns darüber 
telegraphirt: 


Paris, 12. Jan. (Tel.) Geſtern Abend 8 / Uhr 
batte der Gerichtshof feine Berathung beendet. 
Der Präſident, General de Luper, hatte dem Ge- 
rihtshof folgende Fragen geſtellt: „Iſt der Major 
Eſterhazy ſchuldig, mit einer fremden Macht oder 
deren Agenten Machenſchaften unternommen oder 
ein Einverſtändniß unterhalten zu haben, um ſie 
zu veranlaſſen, gegen Frankreich Feindſeligkeiten 
zu begehen oder einen Krieg zu unternehmen, 
beziehungsweiſe ihnen die Mittel dazu zu ver- 
ſchaffen?“ Gemäß Artikel 131 der Militärſtraf- 
projehordnung wurden die Summen derart ab- 
gegeben, daß der niedrigſte Grad zuerſt und 
der Präſident zuletzt ſtimmte. Einſtimmig gab 
der Gerichtshof auf vorſtehende Frage das Ur- 
theil ab: „der Angeklagte iſt nicht ſchuldig.“ 
Dieſes Urtheil wurde, nachdem der Gerichtshof 
in den Gerichtsſaal zurückgekehrt war, nebſt 
ſeiner Begründung von dem Präſidenten in 
öffentlicher Sitzung verleſen. der Gerichtshof 
ordnete darauf an, daß der Angeklagte in Frei- 
heit geſetzt und ihm das Urtheil von dem 
Regierungscommiffar vor der unter den Waffen 
ſtehenden Wache bekannt gegeben werde. Ein 
Theil des Publikums äußerte bei der Urtheils- 
verleſung feinen Beifall; dem Major Efterhazn 
wurden, als er das Gerichtsgebäude verließ, von 
einer zahlreichen Menſchenmenge Gnmpathie- 
kundgebungen dargebracht. 


Danach ift das Gericht alſo in der Beurtheilung 
der Frage der Urheberſchaft des Borvereau ju 
derſelben Anficht gelangt wie das Kriegsgericht im 
Prozeß Drenius, d. h., daß der Schreiber des 
Bordereau der auf der Teufelsinſel Berbannte 
geweſen iſt. Wenn man die Derhandlungen des 
Kriegsgerichts verfolgt, ſo weit ſie nicht durch 
den Ausſchluß der Oeffentlichkeit geheim geführt 
worden find, fo ſtellie fi von vornherein das 
ganze Gericht mehr als eine Art Ehrengericht, 
denn ein Kriegsgericht dar, das unter dem Druck 
der öffentlichen Meinung nach langem Zögern 
ſchließlich eingeſetzt war, um Eſterhazy Gelegen- 
heit zu geben, eine Reinwaſchung vorzunehmen 
und jeine Ehre durch einen Freiſpruch zu 
rehabilitiren. Das Plaidoner des Gtaatsanmaltes 


fi nur ein jehr kurzes gemefen und die Be- 
rathung des Gerichtshofes hat auch nur eine 
geringe Zeit gedauert. Wie die Ausſagen des 
Hauptbelaftungsjeugen Picquart gelautet haben, 
iſt unbekannt, da fie gerade unter ſtrengſtem 
Ausſchluß der Deffentlihkeit abgeg den wurden. 
Das iſt um fo mehr zu bedauern, als 
in den letzten Tagen gerade gegen Pcquart die 
ſchwerſten Beſchuldigungen erhoben waren. In dem 
Rapport des Commandanten Ravarn wurde 
Picquart vorgeworfen, daß er geheime Schriftſtücke 
ſtudirt, Indiscretionen begangen und dem Advo- 
caten Leblois, dem Rechtsbeiſtand Scheurer- 
Keſiners, das Material der Affaire ausgeliefert 
habe. „Es iſt“, jo ſchreidt Clemenceau in dem 
ſchon telegraphiſch erwähnten Artikel, „ein ab- 
ſcheuliches Schauſpiel, das man der Welt zu bieten 
wagt. Es iſt nicht das Intereſſe Frankreichs, 
das man ſchützen will, ſondern das Zntereſſe 
derjenigen, die Oberſt Picquart angreifen muß, 
um ſich zu vertheidigen, das Intereſſe derjenigen, 
welche der Generalſtabschef General Boisdefire 
ſchützt. Dieſe Leute ſollen unter allen Umſtänden 
gerettet werden, nur darum darf die Dertheidi- 
gung des Colonels Picquart vom Publikum nicht 
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die ü ſchwerſten Strafen. Das erſte Mal wurde Thröner 


| als Rekrut für feine Weigerung mit drei Monaten 


den Thron gelangt; und deshalb ſchlägt die andere 


Gruppe als Ausmweg vor, der Kaiſer ſolle wohl 


zum Schein einer neuen Gemahlin den Titel einer 


Kaiſerin verleihen, der Genſchokin aber ihren 
vorherrſchenden Einfluß belaſſen. Die viel- 
umſtrittene Genſchokin ſelbſt erklärte, ſie ſehe ein, 
daß fie nicht Kaiſerin werden könne, doch ho 

fie trotz der Wahl einer neuen Kaiſerin ihre bis- 
herige Stellung behaupten zu können, damit 
vielleicht ihr unlängſt geborener Sohn ſpäter ein- 
mal zur Thronfolge berufen wird. Im koreani- 
ſchen Dolke kümmert man ſich weniger als bei 
Hofe, wen der Herrſcher zur Gemahlin und Kaiſerin 
erkürt, ſondern mehr darum, 
da erſt dann wieder giltige Ehen im Dolke ge- 
ſchloſſen werden können und 


wann er es thut, 


liche „eheloſe“ Zeit ſchon über zwei Jahre (ijeit | 


dem T 
1895) andauert. 


* 
[das Schickhſal des Garde -Grenadiers 
Thröner] von der 9. Compagnie des Kaiſer 
le xander-Regiments, der wiederholt die Oeſſentlich⸗ 
keit beschäftigt hat, iſt ſeit kurzem entschieden. 
Thröner, der aus dem Elfaß ſtammt, gehört dem 
Bund der christlich getauften Gläubigen an, einer 
in ſeiner Heimath verbreiteten Gecte, die einige 
Derwandtſchaft mit den Mennoniten bat, Auf 
Grund ſeines religiöſen Bekenntniſſes weigerte er 
ſich fortgeſetzt, ein Gewehr in die Hand zu 
nehmen. Alles gütliche Zureden feines Compagnie- 
chefs half ebenſo wenig wie die Androhung der 


| 


1 


| 


Jeſtung beftraft. Wieder redet man ihm zu, als 
er dieſe verbüßt hatte, und abermals verlas man 
ihm feierlich die Ariegsartikel. Der Erfolg war 
derſelbe wie ein Dierielſahr vorher. Am nächſten 
Tage ſaß Thröner bereits wieder in Unter- 
ſuchungshaft. Das Urtheil lautete diesmal auf 
ein Jahr Zeſiung. Auch dieſe Strafe Konnte den 
Widerſtand des Mannes nicht orechen. Die 
früheren Vorgänge wiederholten ſich nach jeiner 
Rückkehr von Spandau noch einmal. Gütliche 
Derſuche, Befehl, das Gewehr anzufaſſen, 
Weigerung, DBerlefung der Kriegsartinel, fort- 
eſetzte Weigerung, Unterſuchungshaft und Zeftung, 
etzt 1½ Jahre. Auf der Zeitung erwies ſich 
Thröner, der aus kleinbäuerlichen Berhältnifjen 
ſtammt und die Stütze ſeiner Eltern war, als ein 


durchaus williger Renſch. Es tauchte nun mehr- 
die jetzige ſchrem⸗ 


ſach die Frage auf, was bei feiner fortgeſetzten 
Weigerung und den nun einmal beſtehenden 


ode der letzten Königin am 8. Oktober | Gtrajbeflimmungen aus ihm werden jolie. Dieſe 


Frage ift jetzt entſchieden. Man hat lediglich den 
Derſuch nicht noch einmal wiederholt, fondern 
Thröner nach Derbüßung der letzten Strafe zur 
Disciplinarabtheilung in Spandau verſetzt. Bei 
dieſer befindet er ſich ſeit dem vorigen Monat 
auf Fort Hahneberg. Er hat noch ein Jahr und 
zehn Monate nachzudienen, dann wird er in die 
Heimath entlaſſen. Obwohl zur Zeit ſeines Ein- 
tritts noch die dreijährige Dienftzeit galt, kommt 


ihm doch die Einführung der zweijährigen zu 


gute. Außerdem werden ihm die beiden erſten 
Nonate der Ausbildungszeit, in denen ohne 
Waffen geübt wurde, auf die ganze Dienftjeit an- 
gerechnet. 
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gekannt werden, das ſich bei dem Schauſpiel, 
das man ihm verbirgt, empören würde.“ 

Aehnlich wie Clemenceau äußern ſich alle Blätter, 
die für die Revifion des Dreyfus-Proßzeſſes ein- 
getreten waren. Allgemein iſt man auf dieſer 
Seite der Meinung, daß man die Verhandlung 
ſo lange in der Oeffentlichkeit ſich abſpielen ließ, 
wie man wußte, daß nichts für den Grafen 
Eſter han oder andere Berjonen Compromittirendes 
vorgebracht werden könnte; dann als es ernſt 
wurde, ſchloß man die Oeffentlichkeit aus. Der 
Freiſprechung Eſterhazys dürfte eine Anklage oder 
die Einleitung einer Enquete gegen den Colonel 
r folgen. Dielleicht bringt dieſe mehr 

cht in das durch dieſen Prozeß nach keiner 
Richtung gelichtete Dunkel, 


Aus den öſterreichiſchen Candtagen. 


Die Drohungen, welche gegen den Abgeordneten 
Wolf anläßlich der Eröffnung des böhmiſchen 
Landtages ſeitens der Tſchechen laut wurden, 
find bereits in die That umgeſetzt worden. Vor- 
geſtern und geſtern wurden die deutſchen Abge- 
ordneten in Prag auf dem Wege zum Parlament 
arg beläſtigt. In Folge deſſen interpellirten ſie 

eſtern im Landtage den Statthalter, ob er der 

egierung ſchleunigſt die DBertagung des Land- 
tages und die Einberufung deſſelben in eine 
deuiſche Stadt Böhmens vorſchlagen wolle, wo 
die iſchechiſchen Vertreter ſeitens der deutſchen 
Bevölkerung mit gebührender Achtung aufge- 
nommen werden würden. Ferner werden Unter- 
ſchriften für einen Antrag Wolf geſammelt, nach 
welchem ſolche „Aufmerkſamkeiten“, wie Wolf 
auf dem Wege zum Landtage erwieſen wurden, 
abgeſtellt werden ſollen. 


Im habsburgiſchen und im turoler Landtage 
wurden geſtern Anträge auf Aufhebung der 
Sprachenverordnung und definitive Regelung der 
Sprachenfrage eingebracht. 


Die Lage in Perfien 

geftaltet ſich ſehr drohend. Wie der „Dailn 
News“ aus Odeſſa gemeldet wird, beſagen Nach- 
richten aus augenſcheinlich glaubwürdiger trans- 
kaukaſiſcher Quelle, daß die höchſte Staats- 
gewalt in Perſien offenbar raſch dahinſchwinde. 
Die Lage in Teheran ſei derartig bedenklich, daß 
5 Staatsſtreich jeden Augenblick erwartet werden 

nne. 

Wie es heißt, demühe ſich die perſiſche Re- 

ierung, in London eine größere Anleihe zu er- 

alten und werde hierin von einflußreicher Seite 


unterſtützt. 
Reichstag. 


14. Sitzung vom 11. Januar. 


Am Tiſche des Bundesraths: Nieberding und Com; 
miſſarien. 

Präſident v. Buol eröffnet die Sitzung, indem er 
den Mitgliedern ein gutes Jahr wünſcht und mittheilt, 
daß er dem Reichskanzler zu dem ſchweren Derluſt, 
der ihn durch den Tod ſeiner Gemahlin betroffen, das 
herzliche Beileid des Reichstages ausgedrückt hat. 

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung der 
Geſetzentwürfe, vetreffend Kenderungen des Gerichts- 
Verfaſſungsgeſeizes, der Strafprozeſſordnung, der 
Civilprozefſordnung und eines dazu gehörigen Ein- 
führungsgeſetzes. 

Staatsſecretär Nieberding betont die Bedeutung 
dieſer Vorlagen. Bei Abfaſſung derſelben ſei für die 
verbündeten Regierungen vor allem maßgebend ge- 
weſen, die betreffenden beſtehenden Geſeiſe mit dem 
bürgerlichen Geſetzbuche in Einklang zu bringen. Die 
meiſten der vorgeſchlagenen Aenderungen ſeien durch 
die Faſſung des bürgerlichen Geſetzbuches, ſowie auch 
zum Theil des neuen Handelsgeſetzbuches, geboten. Die 
Verhandlungen über eine ganz ausgiebige Reform der 
Civiiprozeßordnung hätten zu einem Abſchluß noch nicht 
gebracht werden können. Gleichwohl würden jetzt auch 
einige Aenderungen vorgelegt, welche nicht abſolut 
durch das bürgerliche Geſetzbuch geboten, aber doch als 
unaufſchiebbar erkannt ſeien. Er wolle auf dieſe 
Punkte nicht näher eingehen, ſondern behalte ſich 
das eventuell für die Debatte vor. Einige dieſer 
Punkte kurz berührend, hebt Redner es namentlich 
als nothwendig hervor, das Beſchwerdeweſen einzu- 
ſchränken durch Erhöhung der Summe, bezw. der 
Grenze, von der ab die Revifion beim Reichsgericht 
zuläſſig fe. Jerner ſei das Entmündigungs-Der- 
ſahren — obwohl dies nicht ganz ſo ſchlecht ſei, als 
zuweilen geſagt werde — ſowie das Zwangsvoll- 
ſtreckungsverfahren zu verbeſſern. Das Staatsintereſſe 
erheiſche es, die wirthſchaftliche Exiſtenz des Schuldners 
nicht ganz zerſtören zu laſſen. Im ganzen handle es 
ſich bei den Vorlagen um keine Reform im großen 
Stile, ſondern vorwiegend nur um den Geſichtspunkt, 
dem bürgerlichen Gejegbudhe bei feinem Inkrafttreten 

die Wege völlig zu ebnen. Auch das Kaus bitte er, 
foldye Gelbitentfagung zu üben, 

Abg. Rintelen (Cenir.): Wir haben vor allem m 
unterſcheiden zwiſchen dem, was durch das bürger- 
liche Geſetzbuch nothwendig geworden iſt, und zwiſchen 
den anderen uns vorgeſchlagenen Aenderungen, welche 
nur nützlich ſind. Den nothwendigen Aenderungen 
werden wir uns bemühen müſſen eine Faſſung zu 
geben, welche uns ermöglicht, fie anzunehmen. Laſſen 
wir uns aber auch auf das Nützliche ein, ſo werden 
wir nicht umhin können, auch noch eine ganze Reihe 
von Aenderungen zu verlangen, die wir für nützlich 
halten. Meine Anfidht iſt es daher, daß wir uns für 
jetzt nur auf das Nothwendige beſchränken, in Bezug auf 
das Nützliche aber uns auf Reſolutionen einigen, dann 
aber allerdings eine gründliche Reviſion der Civil- 
projeßordnung fo viel als möglich zu beſchleunigen 
ſuchen. Einſtweilen ſollten wir uns jedenfalls mit nur 
einigen nützlichen Aenderungen begnügen, fo mit 
Reform des Zuſtellungsweſens, mit dem Nocheid. Die 
Erhöhung der Reviſionsſumme bedarf der gründlichſten 
Prüfung, ehe wir uns dazu entſchließen könnten. 
Jedenfalls kann dieſe Aenderung ſehr wohl noch 
hinausgejchoben werden. Beim Zuſtellungsweſen 
müßten alle Nebengebühren fortfallen, wogegen ſich 
freilich der preußiſche Finanzminiſter ſträubt, weil er 
die 2 Millionen nicht verlieren will. Ich könnte noch 
viele Wünſche äußern, denn ich bin überzeugt, mit der 
A Eivilprozegordnung haben wir überhaupt gegen 
rüher keinen Fortſchritt gemacht, ſondern einen Rück- 
ſchritt. Unſer altes Verfahren war in vielen Punkten 
deſſer. Redner beantragt ſchließlich Ueberweiſung der 
Vorlage an eine Commiſſion. 

Abg. Gamy (Reichsp.) kann dem Staats ſecretär 
nicht zugeben, daß die jetzige Seſſion als letzte der 
Leg:slaturperiode ſich nicht eigne für eine ausgiebige 
Revifion der Givilprozehordnung. Die Regierung be- 
finde ſich ja auch offenbar mit ſich ſelbſt in Wider- 
ſpruch, indem ſie einestheils angebe, ſich auf das 

othwendige beſchränken zu wollen, anderentheils aber 
doch eine Reihe bloß nützlicher Aenderungen vor- 
ſchlage. Redner erklärt ſodonn, Nintelen in Dielem 
deipflichten zu können, und bemerkt u. a., daß auf 
dem Gebiete des Strafrechts unſere Rechtſprechung fich 
leider jehr von dem Rechtsbewußtſein im Volke ent- 
erne, fo z. B. die Rechtſprechung in Angelegenheiten 

s Arbeiterſchutzes. Wenn nach der Vorlage in einem 
neu einzuführenden Dortermin der Anwaltsfwang weg- 
fallen jolle, fo begreife er nicht, weshalb die Regierung 
hierin nicht noch weiter gehe. Was ſolle z. B. der Anwalts- 
zwang bei Urkunden- und Wedjelprojefien? Oder 
dei Kandelsſachen? Keinesfalls dürfe man daran 
denken, die Reviſionsſumme herunterzuſetzen, wenn 
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man ſehe, daß eiwa ein volles Drittel aller Ober 
landesgerichts-Erkenntniſſe vom Reichsgericht vernichtet 
werde. In Frankreich und anderwärts kenne man 
eine ſolche Grenze für den Reviſions-Anſpruch über ; 
haupt nicht, und in der preußiſchen Dermaltungsjuftig 
auch nicht. Nothwendig ſei eine Beſtimmung, wonach 
der Landesgeſetzung die Einſetzung von Schieds- 
gerichten für Civilſtreitſachen freigegeben werde. Dem 
Dorredner müſſe er noch widerſprechen, wenn berjelbe 
das Zuſtellungsweſen koſtenfrei machen wolle; eine 
ſolche Finanffrage gehöre wohl überhaupt nicht hier- 
her. Er erkläre ſchließlich, daß es wohl richtig ſei, 
wenn alle Parteien im Haufe gegenüber dieſen Vor- 
lagen auf weitergehende Münſche verzichteten. Er ſelbſi 
fei jedenfalls bereit, dies zu thun. ; 
Abg. Dr. v. Cunn (nat.-lib.) ſchwerverſtändlich: Die 
vorliegenden Entwürfe find bisher nach der techniſchen 
Seite noch wenig beleuchtet. Manche dieſer Beitim- 
mungen erſcheint nicht eben als eine Perbefjerung des 
jegigen Zuſtandes, Zweifelhaft iſt es mir zum Beiſpiel. 
ob die Zuläſſigkeit der Erweiterung des Klageobjectes 
in der Berufungsinſtanz eine Verkürzung der Prozeſſe 
herbeiführen wird. (Sehr richtig!) Der Vortermin 
wird ſegensreich wirken. Ebenſo wird durch die neuen 
Beſtimmungen eine ſchleunige Regelung der Berjäumniß- 
ſachen erreicht. Die Erhöhung des der Berufung ans 
Reichsgericht zugänglichen Prozeßwerthes halte ich 
gerade ſeizt, wo das Reichsgericht die neuen Beftim- 
mungen des bürgerlichen Geſetzbuches praktiſch mög- 
lichſt oft zu interpretiren haben ſollte, für ſchädlich und 
der Schaffung des einheitlichen Rechts zuwiderlaufend. 
Abg. Träger (freiſ. Volksp.): Den letzten Worten 
des Vorredners ſchließe ich mich vollkommen an, 
Thatſache iſt, daß der Entwurf in zwei Theile zerfällt, 
in nothwendige und nicht nothwendige Beſtimmungen. 
So weit fie ſich im Rahmen des bürgerlichen Geſetz- 
buches bewegen, ſind ſie nothwendig, ſo weit ſie aber 
darüber hinausgehen, find fie es nicht. Die Erleich- 
terung des Schuldners bei Zwangs vollſtreckungen läßt 
ſich nicht mehr auf die lange Bank ſchieben. Die Einzel ⸗ 
heiten bleiben beſſer der Tommiſſion überlaſſen; mir 
kommt es nur auf einen Punkt an, der mir allerdings 
der wichtigſte zu ſein ſcheint. Zu meiner großen Freude 
haben alle Redner, die bisher zum Worte gekommen 
ind, gegen die Erhöhr g der Reviſionsſumme 
ch ausgeſprochen. Auch meine Freunde werden 
mit aller Eniſchiedenheit dagegen ſtimmen. Die 
Motive begründen die Erhöhung mit der 
nothwendigen Entlaſtung des Reichsgerichts; das 
iſt aber doch nicht die Hauptſache. Hauptſache Hit 
doch die einheitliche Rechtſprechung; dieſe herzuitellen, 
iſt doch der Zweck des Reichsgerichts; durch eine Be- 
ſchränkung der Revifion wird dieſer Jweck gewiß nicht 
erreicht. Es ift durchaus nicht der Jall, daß mit der 
Größe des Objects auch die Wichtigkeit der Rechts- 
frage wächſt. Das gerade Gegentheil iſt oft der Fall; 
es kommen gerade in den kleinen Redjisftreitigkeiten 
ſehr wichtige Rechtsfragen zur Entſcheidung, z. B. auf 
dem Gebiete des Wechſelrechts. Mache man doch einmal 
eine Umfrage bei den prahktiſchen Juriſten. Bei der Be- 
rathung der Civilprozeßordnung hat ſich die Regierung 
ſelbſt gegen eine Erhöhung der Revifionsfumme aus- 
eſprochenz damals ſagte der Negierungs vertreter: eine 
rhöhung der Revifionsfumme macht geradezu den 
Eindruck der Bevorzugung der Reichen. Ich hoffe, daß 
es in der Commiſſion gelingen wird, eine brauchbare 
Vorlage zu Stande zu dringen. (Beifall links.) 

Abg. v. Djiembomshi-Pomian (Pole) hält gleichfalls 
weſentliche Aenderungen für nöthig, um die Vorlagen 
annehmbar zu machen. Die Köhe der Gerichtskoſten 
ſei ein weſentlicher Grund der Abneigung des Publikums 
gegen die Gerichte. Was die Erhöhung der Reviſtons- 
ſumme anbetrifft, ſo ſtehe ich auf dem Standpunkt der 
Regierung, ich gehe dabei aber von der Vorausſetzung 
aus, daß die Thätigkeit des Reichsgerichts für die 
Parteien koſtenlos erfolge. Dadurch werde der ideale 
zweck des Reichsgerichts in höherem Maße erfüllt 
werden als ſeither. 

Ein Dertagungsantrag wird angenommen. N 
Nächſte Sitzung Mittwoch 2 Uhr. Tagesordnung: 
88 der heutigen Beratung. 
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Deutſchland. 


Berlin, 11. Jan. Der Kaiſer hat dem Pro- 
eſſor v. Esmarch zum 75. Geburtstage folgenden 
telegraphiſchen Glückwunſch geſandt: 
„Mögen Sie der Wiſſenſchaft, insbeſondere der 
Chirurgie, die Ihnen ſo viel verdankt, zum Segen 
der Menſchheit noch lange erhalten bleiben!“ 
* (3um „Fall Rantzau“ Der „Hamb. Corr.“ 
läßt dem Organ des Fürſten Bismarck, den 
„Hamb. Nachr.“, wegen jeines Artikels über 
den Fall Nantzau eine ſcharfe Abfertigung zu 
Theil werden. U. a. ſchreibt der „Hamb. Corr.“: 
Als ein „angeblich Hamburgiſches“ Blatt, en, 
nutzige Berliner Münze als gutes Hamburger Courant 
an den Mann zu bringen ſuche, bezeichnen uns dieſelben 
„Hamb. Nachr. ““, die jet Jahren in den wichtigſten 
wirthſchaftspolitiſchen Fragen die Lebensintereſſen 
Hamburgs geradezu mit Füßen treten, alle Maßloſig- 
heiten des Agrarierthums vertheidigen, gegen die 
ndelsverträge hämpfen, Getreideeinfuhrverbote be- 
für worten, die Grundlage ehrlichen Handels und Wandels, 
unfere Goldwährung, ſweifelhaften Experimenten preis- 
geben, den Kaufmann und den Beamten als Drohnen 
bezeichnen u. |. w. Und des „Offictöſenthums werden 
wir beſchuldigt von einem Blatte, das ſich jeder eigenen 
Meinung vollſtändig begeben hat! 
Alsdann erklärt das Blatt, daß die Darſtellung 
der „Famb. Nachr.“, ſoweit fie die Angelegenheit 
des Herrn Bruns betrifft, den Thatſachen direct 
widerſpricht. 
Gleichzeitig wird eine Zuſchrift des Hrn. Bruns 
veröffentlicht, welche derjelbe den „Hamb. Nachr.“ 
zugeſandt hat und in der er die Darſtellung der- 
ſelden über feine Anweſenheit in Zriedrichsruh, 
feine Begegnung mit dem Grafen Rantau faſt 
Punkt fur Punkt als unrichtig hinſtellt. Er be- 
ſtreitet insbejondere, daß er in die Häus- 
lichkeit des kranken Zürften eingedrungen 
ſei und daß er im Kaufe Friedrihsruh vor 
dem Geſpräch mit dem Grafen Rantzau empfangen 
worden ſei; ebenſo, daß der Pförtner ihm unter- 
ſagt habe, den Grafen Rantzau anzureden; im 
Gegentheil habe der ihm, als er fortgehen wollte, 
geſagt: „Da kommt Graf Rantzau ſeibſt“. Bruns 
erklärt, daß er bereit ſei, eidlich zu erhärten, daß 
die Ausdrücke des Grafen Rantzau, wie er fie 
ſofort nach dem Zuſammentreffen nieder geſchrieben 
habe, wirklich gefallen ſind. da Herr Bruns, 
wie ſchon gemeldet, gegen den Grafen Rantzau 
Klage eingereicht hat, wird ja die unliebſame 
Affaire noch vor Gericht des weiteren aufgeklärt 
werden. 
* [Fürft adam Czartoryskil, der polniſche 
Reichstags-Abgeordnete, iſt dieſer Tage dem 
„Dziennik“ zufolge an Lungenentzündung ſchwer 
erkrankt. 
[dem Herrenhaufe] ift der Geſetzentwurf 
betreffend) as Anerbenrecht dei Candgütern in 
der Provinz Weſtjalen und in den Kreiſen Rees, 
Eſſen, Duisburg, Ruhrort und Mülheim a. d. 
Ruhr zugegangen. 
* [Der nationalliberale Ausihuh der Pfalz] 
hat beſchloſſen, bei den kommenden Reidistags- 
wahlen von den Candidaten nur die Derpflic- 
tung zum Beitritt der nationalliberalen Partei zu 
verlangen, in wirthſchaftlichen Fragen aber jedem 
freie Hand zu laſſen. Mit anderen Worten: In 
der Pfalz gehen die Nationalliberalen mit dem- 
ſelben Bund der Landwirthe, der in der Provinz 
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Hannover, Sachſen u. ſ. w. die Beſeillgung der 
nationalliberalen Abgeordneien anftrebt. 

* [Die Stellung der Privatdocenten.] Aus 
den Worten der Thronrede, mit denen der Geſetz⸗ 
entwurf über die Stellung der Privatdocenten 
an den Univerfitäten, die zur Zeit der gleichmäßigen 
und zum Theil überhaupt einer ausreichenden 
rechtlichen Grundlage enibehre, wird niemand fo 
leicht erragthen, um was es ſich in Wirklichkeit 
handelt. Oogleich die Privatdocenten geinerlei 
Amtsſtellung einnehmen, foll ihre politiihe Ge- 
finnung unter die Controle des Culſusminiſters 
geſtellt werden, da die Controle derſelben durch 
die Univerfitäten ſelbſt der engherjigen Auffaſſung 
der Regierung nicht entſpricht. 

* [Abkürzung der Lieferfriſten für Etlgüter,) 
Eine Reihe kaufmänniſcher Corporationen hal 
neuerdings bei dem Eiſenbahnminiſter die Ab- 
kürzung der Lieferfriſten für Eilgüter in An- 
regung gebracht. N 

*[ Die Drucͤkſachen des Landeseifenbahnrathes,] 
betr. Dorlagen und Mittheilungen des Miniſters 
der öffentlichen Arbeiten ſowie des Borfigenden 
des Landeseiſenbahnrathes, und die Berichte 
über die Verhandlungen des Landeseijenbahn- 
rathes im Jahre 1897 find dem Abgeordneten 
hauſe zugegangen. 5 

[Münzprägung.] Auf den deutſchen Münz- 
ſtätten ſind im Monat Dezember 1897 geprägt 
worden: 29 105 600 Mk. in Doppelkronen und 
32 521 Mk. in Einpfennigſtücken. Die Gefammt- 


ausprägung an Reichsmünzen, nach Abzug der 
bezifferte ſich Ende | 
Dezember 1897 auf 3 228 626 330 Mk. in Gold⸗ 
Silbermünzen, 


wieder eingezogenen Stücke, 


münzen, 494224825 Mk. in 
55 611 207 Mk. in Nickel- und 13 651 234 Mk. in 
Kupfermünzen. 

Hamburg, 11. Jan. Eine große Volksver - 
ſammlung beſchloß nach dem Referate des focial- 
demohkratiſchen Reichstagsabgeordneten v. Elm, 
die engliſchen Maſchinenbauer kräftig zu unter- 
ſtützen. 

Frankreich. 

Paris. 12. Jan. Heute wurde das Parlament 
eröffnet. Im Senat findet die Wahl der Bureaus 
am Donnerstag ſtatt. Scheurer⸗-Keſtner bleibt 
Candidat für die Dicepräſidentſchaft. In der 
Deputirtenkammer wurde Briſſon mit 283 von 
842 Stimmen zum Präfidenten wiedergewählt. 

Lens, 11. Jan. In den Kohlenbergwerken 
von Drocourt iſt ein Ausſtand der Bergarbeiter 
ausgebrochen, der an Ausdehnung zunimmt. 
Heute früh legten 300 Bergleute die Arbeit nieder. 


England. 

London, 11. Jan. Das in England ſtehende 
3. Huſarenregiment hat Befehl erhalten, ſich 
nach Kairo einzuſchiffen, um das 21. Ulanen- 
regiment ju erſetzen, welches nilaufwärts geht. 

Amerika. 

Panama, 11. Jan. Die Arbeiten am Kanal 
dauern ftetig fort, jetzt find 3500 Arbeiter beſchäftigt. 
Man betrachtet eine Dollendung des Kanals als 
wahrſcheinlich. (W 

DD 


Bon der Marine. 

Kiel, 12. Ian. (Tel.) Der auf der hiefigen 
Germantamerft im Bau befindliche Kreuzer „6“ 
wird den neuen Typ unſerer kleinen Kreuzer 
darſtellen, wie deren dreißig Stück in der neuen 
Flottenvorlage gefordert werden. 


Am 13. Jan. N. A. 10.30, 
SA. 8.1. Sl. 3.47. Mü. bei Tage. 
Detterausfihten für Donnerstag, 13. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig mit Sonnenſchein, vielfach Nebel. um 


Null herum. 
Freitag, 1% Januar: Wolkig, Nebel, kälter. 
Sonnabend, 15. Januar: Wolkig, feuchtkalt; 


Nie derſchläge, windig. 


* [Angeblihder Rücktritt des Eiſenbahn⸗ 
minifters.] In einigen Preßorganen taucht heute 
die überraſchende Mittheilung auf, daß der 
Herr Eiſenbahnminiſter Thielen ſich mit Rüd- 
trittsgedanken trage und daß Herr Eifenbahn- 
präfident Tyhomé aus Danzig zu feinem Nach- 
ſolger auserſeben ſei. So ungern man Herrn 
Präſidenten Thoms von Danzig ſcheiden fähe, ſo 
würden doch gerade wir Danziger ihn mit 
Freuden auf dem Miniſterplatz begrüßen, wir 
glauben aber nicht, daß dazu ſchon eine ſo nahe 
KAusſicht iſt. Nach unſeren Ermittelungen handelt 
es ſich bei der Nachricht, die ihren Urſprung in 
Danzig haben joll, um eine ziemlich kühne 
Combination, die ſich, wie es ſcheint, darauf ftüßt, 
daß Herr Thomé vorgeſtern nach Berlin gereiſt 
iſt. Dieſe Reiſe erfolgte aber durchaus nicht etwa 
plötzlich, ſondern war ſchon geraume Zeit vorher 
bekannt. Es handelt ſich dabei um eine Be- 
ſprechung über den Bau des neuen Empfangs- 
gebäudes auf dem hieſigen Kauptbahn- 
hofe, und zu dieſem Zwecke hat ſich mit dem 
Herrn Präſidenten auch Kerr Bau- Inſpector 
Glaſewald, welcher den Bau leitet, nach Berlin 
begeben. daß mit Herrn Thoms irgend welche 
Derhandlungen wegen Uebernahme eines Minifter- 
portefeuilles ſchweben, darüber ift in allen Herrn 
Thome naheſteyenden Kreiſen nicht das Geringſte 
bekannt. 

* [Albert Jüncke f.] Zum zweiten Male 
innerhalb Jahresfriſt hat der große Schnitter Tod 
bei der Firma 3. A. J. Jüncke Einkehr gehalten 
und heute früh auch den älteren der beiden 
Inhaber und Leiter, Herrn Albert Jüncke ab- 
berufen, nachdem vor eiwas über 11 Monaten 
ſein jüngerer Bruder Wilhelm nach qualvollem 
Leiden in das Grab geſunken war. Ueberall, wo 
man in unſerer Bürgerſchaft für gemeinnützige 
Aufgaben wirkt, wird der MBerluft dieſer 
beiden hochherfigen Männer lange und 
ſchwer empfunden werden, denn wie jein 
Bruder Wilhelm, war auch der jet ver- 
ſtorbene Mitbürger mit freiglebiger Hand zu 
wirkſamer Zörderung bereit, wo es Noth ju 
lindern, durch Förderung von Kunſt und Bildung 
idealen Sinn zu pflegen, wo es für die Aufgaben 
des lieberalen Burgerthums einzutreten galt. Beide 
Brüder ftifteten bekanntlich gemeinſchaftlich mit 
einem Koſtenaufwande von ca. 150000 MR. die 
ſechs ſchönen Wandgemälde in unſerem Stadt- 
verordnetenſaale — ein dauerndes Denkmal ihres 
Gemeinſinns und ihrer Liebe zur Daterſtadt. 

Albert Theodor Heinrich Jüncke war am 27. Ok- 
tober 1835 in Danzig geboren, ſtand alſo jet im 
63. Lebensjahre. 1865 übernahm er in Gemein- 
ſchaft mit dem Bruder das altrenommirte Wein- 
geſchäft der Firma 3. A. J. Jüncke. Am 1 Januar 
1878 wurde die Zirma Hoflieferant des damaligen 
Kronprinzen und nachmaligen Kaiſers Friedrich. 
Der VDerſtorvene, der ſich ſteis bisher einer ſeſten 
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“ 
“ 


plötzlich in große 


Geſundhen erfreute und noch vor acht Tagen w. 
ſeinem Comtoir in der Milhkannenaaiie thätig 
war, erkrankte am vorigen dienstag an Influenza, 
zu der alsbald eine ſchwere Lungenentzündung 
hinzutrat, an der Albert Sünde heute früh um 
6 Uhr ſanft und ruhig entſchlafen iſt. Aerztlicherſeits 


war jein Zuſtand ſchon ſeit vorgeſtern als hoffnungs⸗ 
los angeſehen worden. der Dahingeſchiedene war 
langjähriges Mitglied der Loge „Eugenia“, 


der 
Geſellſchaft „Concordia“ und des „Freundſchaft⸗ 
lichen Vereins“, deren Gebäude ebenſo wie das 
Comtoir- und Lagergebäude der Firma Jüncke 
in der Milhkannengafie heute die Trauerflagge 
tragen. Diele andere Inſtitute, Dereinigungen 
der Kunſt der Wohlthätigkeit, der intellectucllen 
und wirthſchaftlichen Förderung verlieren in ihm 
ebenfalls ein treues Mitglied, dem Tauſende ein 
dankbares Andentzen bewahren werden. 

Ueber die Beerdigung des Deritorbenen hatten 
die Angehörigen bisher noch keinen Beſchluß ge⸗ 
faßt; erſt heute Nachmittag soll Jamilienrath 
darüber abgehalten werden, ob die Beiſetzung der 
Leiche auf dem St. Marienkirchhofe, mojelbft die 
Zamilie Jüncke ein älteres Erbbegräbniß hat, 
oder auf dem Gemeindekirchhof in Zoppot, in 
dem Erbbegräbniß ſeines Bruders Wilhelm, er⸗ 
folgen wird. 


[Zum Parlamentsbeginn.] die Herren 
Oberbürgermeiſter delbrück und Stadtrath 
Ehlers haben ſich zur Wahrnehmung ihrer 
parlamentariſchen Pflichten als Mitglieder des 
Herrenhaufes bezw. des Abgeordnetenhaujes 
geſtern Abend mit dem Nachtzuge nach Berlin 
begeben. 


* [Flucht aus Weichſelmünde.] Der frühere 
Re dacteur der „Kritik“, Dr. Richard Wrede, der, 
wie gemeldet, am Sylveſtertage aus der Feſtung 
Weichſelmünde, wo er eine Strafe wegen Majeftäts- 
beleidigung verbüßte, entflohen iſt, richtet an das 
„Berl. Tabl.“ aus Rom folgende uns telegraphiſch 
übermittelte Zuſchrift: 


Die königliche Staatsanwaltſchaft des Landgerichts J. 
Berlin hat auf meine wiederholten, von juſtändiger, 
ärztlicher Seite befürworteten Wer um einen zwei- 
monatigen Strafaufſchub meiner Haft nur ein fchema- 
tiſches Nein gehabt. Auch eine Strafunterbrechung 
von einigen Tagen hat ſie nicht geſtattet, obwohl ich 
dieſelbe zur Ordnung meiner privaten und geſchäftlichen 
Angelegenheiten dringend nöihig hatte. Der bisherige 
zweimonatige Aufenthalt in dem notoriſch ungeſunden 
Weichſelmünde hat mir ſowohl einen heftigen 
Brondialkatarrh verſchafft als auch meine Nerven 
aufs ſchlimmſte mitgenommen. Ich bin daher nach 
einer nochmaligen ärftlichen Conſultation am 31. Dezbr. 
über Berlin nach Italien gereiſt. um mich dort für 
die Verbüßung der reſtlichen 4 Monate zu kräftigen. 
Ich habe dieſes der Staatsanwaltſchaft mitgetheilt und 
jugleich erklärt, daß ich in den erſten Tagen des 
Februar wieder nach Weichſelmünde jurückkehren 
werde und ſich ſomit weitere Maßnahmen erübrigen. 
Ich glaube kaum, daß jemand mir aus dem Der- 
fahren einen Vorwurf machen wird; ſelbſtverſtändlich 
will ich meine Strafe verbüßen, aber es iſt die Pflicht 
der Selbſterhaltung, eine Schädigung an Leib und 
Seele möglichſt zu vermeiden. 


[Schießen nach See.] Morgen (Donnerstag) werden 
auf dem Anſchießſtande vor der Mövenſchanze in 
Weichſelmünde wieder Laffetten mit zuſammen 320 Schuß 
auf Haltbarkeit angeſchoſſen werden. Es werden nur 
blind geladene Geſchoſſe verfeuert. Der gefährdete Theil 
der See liegt vom Feſtungsthurm Weichſelmünde aus 
gejehen zwiſchen Nord-Nord-Oft und Nord-Oſt zu Oft 
mißweiſend und erſtreckt ſich von der Küſte auf 
and 3 Se 3 des gefährdeten 

ils der See kreuft während der gan dauer des 
5 * Nader 


Schießens neben der Schußlin 


Lootfen an Bord. 

* [Derein „Jrauenwohl.“ ! Kerr Oberlehrer 
Suhr, deſſen Zeit ihm leider nicht mehr geftattet, 
regelmäßigen Unterricht an den Realcurjen zu ertheilen, 
hat ſich freundlichſt bereit erklärt. ſechs zujammen- 
hängende Borträge über die Glehtricität zu halten. 
Bei der großen Bedeutung, welche die Elehtricität für 
das moderne Leben hat, iſt es ſehr wichtig und er- 
freulich, daß auch weiteren Kreiſen der „Frauenwelt“ 


Gelegenheit geboten wird, ſich mit den Fortſchritten 


dieſer Wiſſenſchaft bekannt zu machen. Die Anmel- 
dungen werden in den Vormittagsſtunden 10—1 Uhr 
im Bureau „Jrauenwohl“ (Gerbergaſſe 6) entgegen- 
genommen. 

[Frauenverein Neufahrwaſſer.] Der Neufahr⸗ 
waſſer Zweigverein des Daterländiſchen Frauenvereins 
hielt geſtern in ſeinem Dereinshauſe eine General- 
verſammlung ab, in welcher die Jahresrechnung ge- 
legt. die Neuwahl des Vorſtandes vorgenommen und 
die Deranftaltung eines Unterhaltungsabends zum 


Beſten des Vereins beſprochen wurde. Der Verein 


beſteht feit 7 Jahren, zählt jetzt 125 Mitglieder und 
beſitzt ein eigenes Gebäude, in welchem der von dem 
Verein ins Ceben gerufene Kinderhort untergebracht 
iſt. Kier werden ungefähr 50 Kinder in noch nicht 
ſchulpflichtigem Alter von einer aus dem Diakoniſſen- 
hauſe Überlaſſenen Schweſter beaufſichtigt und unter- 
richtet, auch erhalten dieſelben für wöchentlich 20 Pf. 
Verpflegung. Außerdem beſchäftigt ſich der Verein mit 
der Unterſtützung von hilfsbedürftigen Wöchnerinnen 
und Frauen in anderen Nothlagen. Dor Weihnachten 
hat man auch den Derſuch gemacht, beſondere Flick 
ſtunden für Mädchen über 12 Jahren einzurichten. 
dieſe fanden an den Abenden der Mittwoche und 
Sonnabende unter Leitung einzelner Borftandsdamen 
ſtatt und hatten recht rege Betheiligung. Außerdem 
vereinigten ſich am Montage einer ſeden Woche 
Mitglieder des Vereins in einer beſonderen Gtricftunde, 
woſelbſt bei gemeinſamen Arbeiten für Weihnachtsgaben 
Berathungen über die Vereinsthätigkeit abgehalten 
wurden. Die Jahresrechnung ergab neben dem Gut- 
haben von 910 Mh. als Einnahmen 353 Mn. Mitglieder- 
beiträge, 329 Mk. als beſondere Zuwendungen und 
Geſchenke, 1481 Mk, als Erträge von Unternehmungen. 
371 Mh. aus dem Gebäude-Conto und 260 Mu. aus 
dem Kinderhort, im ganzen 3704 Mn. Die Ausgaben 
beliefen ſich auf 2628 Mk, und vertheilten ſich mit 
633 Mk. für Unternehmungen, mit 755 Mk, für 
Gebäudeunkoſten, mit 1102 DIR. für den Ainderhort, 
38 Mh. für Möchnerinnenftift und 100 Mh. auf 
verſchiedene Unnoſten, ſo daß ein Beftand von 1076 Nn. 
verblieben iſt. Daneben wurden 204 Mh, für die 
Ueberſchwemmten und 58.50 M. für eine gang 
Noth gerathene Wittwe geſammelt. 
Auf dem Vereinsgebäude laften zur Zeit noch 6000 Dh. 
Schulden, die mit 4 Proc. zu Derzinfen find; auch if 
im verfloffenen Jahre noch eine Parzelle Land für 
300 Uk. zugehauft worden, weiche zum Bauplatz einer 
Kranhenbarache für Kriegsfweche vorgeſegen wurde, 
Für den 6. Februar iſt in dem Kurhauſe Bröſen zum 
Beſten des Vereins ein Unterhaltungsabend geplant 
ju welchem geihähte Mitglieder ihre Mitwirkung zu- 
gejagt haben und der Beſicer von Bad Bröfen, Herr 
Aulling, bereitwillig den Saal zur Verfügung ſftellt. 
Bei der Neuwahl des DVorfiandes wurde der bisherige 
Dorftand einſtimmig wiedergewählt, nämlich Zram 
Cootjen - Commandeur Schmidt als 1. und Frau 
Brauereibeſitzer Jiſcher als 2. Vor ſitende, Kerr Aulling 
als Schriftführer, Herr Benkendorff als Sqhgatzmeiſte. 
und die bisherigen Beiſitzerinnen in gleicher Eigenſchaſt 

[Danziger Kriegerverein.] Bei der geſtern ab 
gehaltenen Wahl wurden die Dereins-Ramer⸗ d a 
Herren Lewandowski, Andree und Tietz zu Lieutenante 
des Danfiger Kriegervereins ernannt. Am 22. d. Nis. 
wird der Verein den Geburtst des Kaiſers im 
St. Joſephshauſe feiern und lich m 27. d. Nite. 10 
einem Kirchgang⸗ dach der St. Bartho o nät-Rir che er- 
einigen. 


> 


während Herr 


„ T&oncert.] Webermorgen (Freitag) Abend 
ing im großen Schützenhaus aale das zweite 

er von der Firma Ziemſſen Nachf. veranſtalteten 
großen Abonnements-Concerte ſtatt, zu welchem 
ein in Danzig leider ſehr ſeltener Gaſt: Eugen 
d’Albert als Soliſt erſcheint. Dieſe hervorragende 
Pianiſtengröße gilt feit Bülows Tode ziemlich all» 
gemein als der bedeutendſte Beethoven-Inter- 
pret auf dem Gebiet des Klavierſpiels und 
zweifellos als einer der künſtleriſch ausgereifteften 
Birtuojen. So weit unſere Erinnerung reicht, 
hat man ihn in Danzig ſeit anderthalb Jahr- 
zehnten zu hören nicht Gelegenheit gehabt. Die 
verftärkte Theil'ſche Kapelle wird das Orcheſter 
zu dem von d' Albert geſpielten Beethoven'ſchen 
Klavler-Concert ſtellen und an großen Orcheſter · 
ſtücken Beethovens C-moll-Symphonie, die un- 
fterbliche, „jo lange es eine Welt und Nuſik 
giebt”, die der Klaſſicität Glucks kaum nach- 
ſiehende „Anacreon“ - Duverture von Cherubini 
und die Rubinſtein'jche Balletmufik ſpielen. An 
der magnetiſchen Kraft dieſes Concerts iſt wohl 
nicht zu zweifeln. I 

* a N renainnärihten) Der r 
eileiior v. Unger zu Weilburg ift an die Regierung in 
Poſen verſetzt, der Regierungsaffeffor Dr. Guthzeit 
zu Berlin der Regierung zu Oppeln überwieſen worden. 

T Weiblicher Meſſerſtecher.] In der vergangenen 
Neu! ne der pferngafle die unverehelichte 
Gertraude M. verhaftet, die nach der Anzeige des Ar · 
beiters Hugo T. dieſem zwei Meſſerſtiche in die Schulter 
verfeht hat, die eine nicht ungefährliche Blutung erzeugt 
haben. Die Berhaftete gab auch die Derletzung zu, be; 
hauptete aber, daß ſie ſich nicht eines Meſſers, ſondern 
eines ſpitzen Nagels als Waffe bedient habe. 

Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find * 
kauit worden die Grundſtüche: Mirchauerweg Ar. 
von den Kaufleuten Iſidor Abraham und Max Baden 
an den Rentier Ernſt Cehmann für 46 000 Mh.; Lang- 
fuhr Blatt 234, 433 und 530 von dem andeigärtner 
Woich an den Kaufmann Senſch für 83000 Mk.; Cang- 
fuhr Blatt 346 von dem Kaufmann Mor Baden an den 
Rentier Karl Ludwig für 70000 Mk; Melzergaſſe 
Nr. 10 von dem Photographen Karl Ernſt an den 
Schuhmacher Johann Urban für 24 300 Mk.; Kleine 
Hoſennähergaſſe Nr. 8 von dem Rentier Karl Albert 
Lickfett an den Kaufmann Rudolf Johannes Schul; für 
47500 Mk., wovon 1500 Mk. auf beweglichen Beilaß 
gerechnet find; Hundegaſſe Nr. 89 von der Frau Kauf- 
mann Fanny Berlowitz, geb. Finkelftein, an die Actien · 
gejellihaft Norddeuiſche Ereditanſtalt in Königs- 
berg für 100 000 Mk.; Riederſtadt Blatt 236 von den 
Maurer Ekrut'ſchen Eheleuten an das Fräulein Hedwig 
Tankowski in Neufahrwaſſer für 38 000 Mk.; Tiſchler 
gaſſe Nr. 45 von den Kaufmann Poſanshi'ſchen 1 2 
leuten an die Schmied Auguſtin'ſchen Eheleute für 
93000 Mh. Ferner find die Grundſtüche Rammbau 
Nr. 16 mittels Zuſchlagsurtheils von der Frau Anna 
Hintz, geb. Große, auf die Frau Henriette Brillomski, 
geb. Dombrowski, für 10370 Mk. und Tagnetergaſſe 
Nr. 5 von dem Fleiſcher Stromkowski und den Ge- 
ihmwiftern dobric auf den Haus beſiter Friedrich Roeshe 
in Zoppot für das Meifigebot von 9500 Mk. über- 
gegangen. 

* [Feuer.) In der verflofienen Nacht mußte die 
Feuerwehr nach dem Dominiks wall ausrücken, woſelbſt 
auf dem Grundſtüche Nr. 12 in einer Bretterbude durch 
zu ftarke Feuerung eines Ofens die Wandung in Brand 
gerathen war. Durch Waſſergeben mittels einer Gas- 
ſpritze wurde das Feuer bald beſeitigt. 

E [Strafnammer. Herr Gufspäqmter Mag Oswalb 
Schröder in Exau hatte ſich vor der hiefigen Gtraf- 
hammer wegen fahrläjfiger Körperverlehung zu — 
antworten. Herr Sch. betreibt auf feinem Gute a : 
Käckſelſchneidemaſchine, deren Käderwerk mar — 
Verkleidet, aber durch eine eiſerne Barriere abgeiper N 
iſt. An der Mafchine hatte am 17. * v. Js, * 
Arbeiter Bach den Gang —— befand. Aus 

cher dee ien Pig, ahn einige Schritte 
und beugte ſich er ‚die, Räder, ben 
wieviel Hächſel ſchon verarbeitet worden ſe 
Dabei kam ra Bloufe in das Getriebe und er be- 
mühte ſich, das Kleidungsſtück frei zu machen. Bei 
dieſer Arbeit wurde nun auch die Kand von den 
Rädern erfaßt und ihm der Daumen fo zermalmt, ae 
das Glied amputirt werden mute. Herrn S Fer 
wurde nun der Vorwurf gemacht. daß er ar daß 
nicht verkleidet habe. Der Angeklagte behauptete, 
die Abſperrung der Räder genüge, denn darauf könne 
man nicht gefaßt ſein, daß der die Maſchine Be- 
dienende ſeinen Platz verlaſſe und ſo unvorſichtig an 
der Maſchine hantire, wie es Bach gethan habe. Der 
Gerichtshof ſtellte feft, daß die Abſperrung der Räder 
genügt habe. Der vorliegende Unfall ſei durch die 
Un vorſichtigkeit des Verletzten verurſucht worden und 
es wurde deshalb der Angeklagte ſreigeſprochen. 

— —ͤ—ũ — 


Aus der Provinz. 


e Oltva, 12. Jan. Geſtern hielt der Bienenzucht · 
verein Zoppot -Oliva in Sommers Hoelt hierſelbſt feine 
Yahresperiammlung ab. Nach dem Jahresbericht zählt 
derjelbe 26 Mitglieder, die mit 124 Dölkern (82 mobil, 
36 ſtabil, 6 gemiſchter Betrieb) im Sommer imkerten. 
Die Erträge waren jedoch wegen ungünitiger Derhält- 
niffe ſehr gering; es wurden 22 junge Völker aufge- 
stellt, 330 Kilogr. Honig und 4 Nilogr. Wachs ge- 
erntet. Eingewintert würden 141 Dölker, wobei ver- 
ſchiedentlich Zuckerſütterung gegeben werden mußte, 
um die Stöcke winterfähig zu machen. Der Kaſſen⸗ 
bericht ergab eine Jahreseinnahme von 66,91 Mk. 
und eine Ausgabe von 28,52 Mk. Bei der Vor ſtands- 
wahl wurden gewählt die Herren Rector Jahnke 
Zoppot und Inſpector Petz-Pelonken zum Vorſitzenden 
desto. Stellvertreter, Kaufmann Elſtorpff-Zoppot 
zum Kaſſenſührer, Lehrer Kremer Zoppot zum 
Schriſtführer. Der bisherige Vorſitzende, Kerr Haupt- 
lehrer Lützow Oliva, der ſich aus Geſundheitsrück⸗ 
ſichten vom Bereinsleben zurückgezogen hat, wurde in 
Anbetracht ſeiner bienenwirthſchaftlichen Thätigkeit 

m Ehrenmitgliede ernannt. Es folgte alsdann eine 
Beſprechung über Blutauffriſchung auf den Bienen- 
ſtänden des hieſigen Vereins und ein entſprechender 
Beſchluß zur Anſchaffung einiger Bölker. i 

5 Reuftadt, I. Jan. Der RNendant der hieſigen 
Kreiskaſſe, Kerr Rentmeiſter Raſchke, iſt vom 
1. Februar ab in gleicher Eigenſchaft nach Meſerit 
verſet. ö 1 

W. 11. Jan. Die Beſitſer der Hommel- 
A heute wieder einen Prozeß gewonnen. 
ger Guts beſiter Wunderlich-Röbern hatte vor zehn 


ven dem Ueberfall am 
ahren durch den Damm iz laſſen zwecks Ent- 


> 


weten 
fehen, 


Pulvergrund ein Cementrohr | 0 h 
wäſſerung der Wieje, durch welche die N 
Der Beſißer der Untermühle ließ vor de t 
dieſes Cementrohr entfernen (deſſen zes kB 
Genehmigung der Hommelmühlenbeſitzer En — 
ſiters der Untermühle erfolgt war). Kerr u 5 
dinderte den Untermühlenbeſitzer Herrn Wohlgem J 
bieran und leitete Klage ein wegen Befitftörung. Ker 
Wohlgemuth wurde dieſerhalb auch zu 20 MR. Geldſtrafe 
verurtheilt, Die Mühlenbeſiter der gommelmühlen klagten 
etzt gegen Herrn Wunderlich wegen Entfernung des 
aglichen Rohres, da durch dafjelbe Waſſer der Wiese 
und indirect der Hommel entzogen werde. Die Civil- 
hammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte heute 
den Gutsbeſitzer Herrn Wunderlich, das fragliche Rohr 
hoch legen zu laſſen, daß die Mühlen beſiher keinen 
chaden erleiden. — Auf ein 75 jäh:iges Beitehen 
dann am heutigen Tage die ſegensreichſte der hieſigen 
wohlthätigen Stiftungen, die Pett-Cowie'ſche Stiftung, 
rücjehen. Daß dieſe Stiftung in ganz hervorragender 
MDeife dayu beigetragen hat, die Armenlaften der Stadt 
erleichtern, dürfte der Umſtand bemeiien, daß die 
li heute über ein Vermögen von 737026 Mk. ver- 
gt. Der hochherige Geber Cowie. welcher als 


Kaufmann in Memel ein großes sermögen erworben 


hatte, lebte — nachdem er ſich zurückgeſogen — vom 
Jahre 1793 ab in Danzig. Als 1807 die franzöſiſchen 
Truppen ihren Einzug hielten, ging Cowle nach 
Königsberg, wählte aber ftatt Königsberg mit Kückſicht 
auf die hohen Abgaben Elding als Wohnſitz. Hier in Elbing 
befreite man Cowle nach längeren Derhandlungen von 
mancherlei Abgaben, wofür ſich C. ſchon zu Lebzeiten 
durch reichliche Spenden für wohlthätige Zwecke dank ⸗ 
bar erwies. Vielmehr geſchah letzteres aber durch die 
Stiftung. Dieſelbe wurde durch 200 000 Thlr. be- 
gründet, Außer dieſer Stiftung in Elbing hat der 
hochherzige Teſtator auch in Danzig an die Friedens- 
geſellſchaft 10 000 Thlr., das Spendhaus 5000 Thlr., 
das „Pockenhaus“ (Stadtlazareih) 3000 Thlr., das 
Kinderhaus hlr., die engliſche Armenkaſſe 
2000 Thlr., die engliſche Kirche in Danzig 2000 Tyir, 
vermacht. 

S. Graudenz, 11. Jan. u. tagte hier die vom 
Kandelsminiſter einberufene Berfammlung der Leiter 
der ftaatlihen Jortbildungsſchulen von Oſt- und 
Weſtpreußen. Die Herren Ober-Regierungsrath Simon 
und Oberlehrer Dr. Bolde aus Berlin leiteten die Der- 
handlungen, denen auch Vertreter der königl. Regie- 
rungen — aus Danzig Kerr Regierungs-Aſſeſſor von 
Steinmann — beiwohnten. Herr VDolde gab die Ge- 
ſichtspunkte betreffend die Aufſtellung der Lehrpläne 
in Deutich und Rechnen und Über den Unterricht in 
dieſen Fächern an. 

A Tuchel, 11. Jan. Geſtern ſtarb plötzlich in dem 
Schanklokale des Kaufmanns Zube hierfelbft der 
Maurer Franz Sarnowski; der hinzugerufene Arzt 
ſtellte als Todesurſache Herzichlag in Folge zu ſtarken 
Alkoholgenuſſes jeft. 

Noſenberg, 11. Jan. Auf welche Weiſe die für die 
Candwirthe je unangenehme Maul- und Klauenſeuche 
unter dem Rindvieh verbreitet wird, zeigt folgender 
Dorfall. Bei einem Beſitzer in Langenau war die 
Seuche ausgebrochen, ohne daß dieſer es ſofort be- 
merkte und die Lieferung der Milch an die Genofjen- 
ſchaftsmolkerei in Frenftadt einſtellte. Aus derſelden 
Molkerei bezogen mehrere Beſitzer Magermilch, die fie 
zum Tränken der Kälber und Füttern der Schweine 
benußten. Jetzt iſt unter dem Rindvieh fait ſämmt⸗ 
licher Beſitzer, welche die Milch in rohem, unge- 
kochtem Zuſtande verwertheten, die Seuche ausge- 
brochen. Es hat deshalb über eine Menge Amts- 
bezirke des Kreiſes die Sperre verhängt werden 


müſſen. 

Stolp, 11. Jan. Heute kurz vor 12 Uhr Mittags 
hat der Arbeiter Schwichtenberg, wohnhaft am 
Sandberg, feine Ehefrau erſtochen. Nach voll- 
brachter That fhnitt ſich der Mörder die Kehle 
durch. Der Mörder ift zur Zeu noch am Leven 
und befindet ſich im Arankenhaufe. (3. f. K.) 


Vermiſchtes. 
aris, 11. Jan. Die 38 Jahre alte Großnichte 
. Marſchalls Ney, Marie Louiſe Ney, wurde 
heute in ihrer Wohnung in der Rue Pradier 
durch Gas vergiftung erſticht aufgefunden, 
r — 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 11. Jan. Die ahademiſche Böcklin 
Ausstellung wird am nächſten Sonntag ge- 
ſchloſſen. Eine Verlängerung ihrer Dauer it 
nicht möglich, da die betrefienden Räume ſchon 
für andere Ausſtellungen in Beſchlag genommen 
ſind. 


Detzte Telegramme. 


Abgeordnetenhaus. 
' Berlin, 12. Januar. 

Das Abgeordnetenhaus wählte heute den con- 
fervativen Abgeordneten v. Kröcher mit 317 
Stimmen zum Präſidenten; Schr. v. Heereman 
und Dr. Krauſe wurden durch Acclamation ju 
Dicepräſidenten wiedergewählt. 

Dor dieſer Wahl hatte der Abg. Siengel 
(freiconſ.) vorgeſchlageu. Herrn d. Köller 
zum Präſidenten wiederzuwählen. Derſelbe 
lehnte aber aus 
eine Wiederwahl ab. Während ſich die Mit- 
glieder von ihren Sitzen erhoben, ſprach Dice ⸗ 
präſident v. Heereman im Namen des Kauſes 
Herrn v. Köller die volle Anerkennung für ſeine 
18 jährige würdevolle, gerechte und ſcharfſinnige 
Geimäftsführung aus und gab den Gefublen der 
Verehrung und Liebe lebhaften Ausdruck. 


Techniſche Kochſchule. 

„ Berlin, 12. Jan. Der Cultusminiſter 
Dr. Boſſe hat heute Mittag die Breslauer De- 
putation in Sachen der Errichtung einer lech · 
niſchen Fochſchule empfangen. Er erklärte. die 
Vorarbeiten ſeien noch nicht abgeſchloſſen. Wün- 
ſchenswerth jeı es, den bisher unberückſichtigt ge- 
bliebenen Schiffs- und Waſſerbau in Zukunft mehr zu 
berückſichtigen. In Breslau könne eine Ab- 
theilung für Berg- und Küttenweſen an die 
dortige Univerfität angegliedert werden. 

Kiernach und auf weitere uns zugehende Nach- 
richten wird der diesjährige Etat eine Poſition 
betreffend die Errichtung einer neuen techniſchen 
Hochſchule, für welche die baulichen Anlagen noch 
fehlen, nicht enthalten. 

Berlin, 12. Jan. Bei der heute Vormittag 
forigeſetzten Ziehung der 1. Alafje der 198. preußi- 
ſchen Klaſſen-Lotterie fielen: 3 


1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 
2 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 155 574 


197 523 
Der Kaiſer hat durch 


Q Berlin, 12. Jan. 
Cabinetsordre dem Marineobercommando ſeine 
vollſte Zufriedenheit über die Ausführung der 
Beſitzergreiſung von Kiaoiſchau durch das 
Kreuzergeſchwader ausgedrückt. 

Berlin, 12. Jan. Die Budget-Commiſſion des 
Reichstages ha! mit allen gegen 6 Stimmen die 
Erhöhung des Gehaltes des Reichskanzlers von 
54 000 auf 100 000 Mu. genehmigt. 

Capſtadt. 12. Jan. Don der Eiſenbahn von 
Swakopmund ins Innere des Landes ift leit 
eine Strecke von 15 Meilen vollendet. 

Petersburg, 12. Zan. Nach einer amtlichen 
Bekanntmachung hat der Finanpminiſter geſtattet, 
daß 750 000 Pfund Zucher aus dem freien 
Dorrathe auf den inneren Markt gebracht 
werden, ohne daß dafür Ergänzungsſteuer ent- 
richtet wird. 

Petersburg, 12. Jan. Kaiſer Nicolaus hat 
das Geſuch des General- Adjutanten Obrutſchew 
um Enthebung von feinem Poften in einem 
herzlichen Schreiben genehmigt. 


Geſundheitsrückſichten 


1 8% ung.Sdr.| 103,30 103,2 


Eſterhazy und Picquart. 

Paris, 11. Jan. die Meinungen der Blätter 
find noch fo ſcharf getheilt, wie vor dem Prozeß 
Eiterhan. 

Es verlautet, das Esterhazy gegen Mathieu 
Dreyfus die Derleumdungsanklage anſtrengen und 
den Oberſten Picquart zum Duell fordern werde. 

Graf Eſterhazy erzählte einem Berichterſtatter, 
Oberſt Picquart habe ihn 5 Stunden lang in der 


furchtbarſten Weiſe angegriffen und geradezu in 


den Koth geſchleift, doch ſei Picquart von dem 
Oberſten Henry, ja vom Regierungs⸗Commiſſar 
und dem Präfidenten des Kriegsgerichts das Wort 
„Fälſchung“ zugerufen worden. 

Madame Jouffron d' abbans hat, wie der 
„Eclair“ meldet, dem Major de Daulvère gedroht, 
ſie werde ihn als Urheber des Bordereaus denun- 
ciren, falls er nicht 20 000 Francs bezahle; fie 
wurde wegen Erpreſſungsverſuches verhaftet. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Auf das Eingeſandt in der „Danziger Zeitung“ 
betreffend die Holländer-Aufführung am 4 Januar 
erklärt der Unterzeichnete, daß er durch eine 
kurz vor ſeinem Auftritt ihn befallende Heiſer⸗ 
keit verhindert war, die Partie des Holländers 
ſtimmlich zu Ende zu führen. Die Direction wäre 
alſo beim beften Willen gar nicht im Stande ge- 
weſen, ein anderes Arrangement zu trefien. Don 
einer Abänderung der Vorſtellung nach dem 
zweiten Act wurde — die auffallende Liebens- 
würdigkeit und Nachſicht des Publikums abge- 
rechnet — Abſtand genommen, da man die Hoff- 
nung hegte, die jo plötzlich eingetretene Indis⸗ 
poſition würde ſich nach einer längeren Zwiſchen⸗ 
peufe und durch Anwendung von ärztlichen 
Mitteln beſſern. Der Unterzeicnete hat im Laufe 
feiner Bühnenthätigkeit noch nicht unter einem 
ſo unglücklichen Zufall leiden brauchen. 

Der Dorwurf, daß der Unterzeichnete vor dem 
erſten Auftritt von ſeinem Zuſtande gewußt und 
nur gejungen habe, um die Beneſtzvorſtellung zu 
ermöglichen, fällt fort, da die Einnahme des 
Abends der Benefijiantin von der Direction mit 
einer fo großen Summe garantirt war, daß 
überhaupt keine Ausſicht war, eine noch höhere 
Einnahme zu erreichen. f f 

11. Januar 1898. 

Georges Beeg, 
Baritoniſt am Danziger Stad ttheater 


Bör ſen-Depeſchen. 
Berlin. 12. Januar. 

Txs. 5. 11. Er. v. 11. 
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Tendenz: behauptet. — Privatdiscont 35%. 


Berlin, 12. Jan. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Der geftern in der Na chbörſe eingetretene 
Rückgang in Montanwerihen erfuhr heute bei 
Eröffnung eine weſentliche Verſchärfung durch 
weitere foreirte Abgaben. die theilmeife auch 
fur wien zur Ausführung gelangt fein 
ſollen, während in leitenden Banken Blanco-Abgaben 
für rheiniſche Rechnung ſtattfanden; fpäter trat in 
Lohalwerthen eine kräftige Erholung ein, worauf ſich 


die Tendenz im all inen b 5 
— — den. gemeinen beſſerte. Fonds behauptet, 


Berliner Getreidebericht. 

Berlin. 12. Jan. (Tel.) Die auswärtigen Berichte 
lauten allermeift flau, nur Nord-Amerika hat fi 
etwas gebeſſert und dies genügte, um auch hier 
die Stimmung für Weizen wie für Roggen einiger- 
maßzen zu befeftigen, doch haben die Preiſe nur etwa 
ad gewonnen, als fie geſtern nach Abfafjung des 
re eingebüßt hatten. Hafer ist träge. 

böl ftill aber behauptet. Zür 1öer Spiritus loco 
ohne Faß zahlte man 38,70 M, für 50er 57.90 M. 
Das Angebot zeigte etwas mehr Umfang. Der Liefe- 
rungshandel blieb unbelebt. Die Haltung war matt, 


Amtliche Notirungen der Danziger 
Börſe 
von Mittwoch, den 12. Januar 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Berkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 


Wine „bochbunt und weiß 756—758 Gr. 185—188 


be 
inländiſch bunt 708-734 Gr. 165—178 M bei. 
inländiſch roth 700—729 Gr. 165—175 M bez. 
Rogsen per Tonne von 1000 Kuogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
srobhörnig 714—738 Gr. 132—133 M bez. 
erfi- per Tonne oon 1000 Kilo cr. 
inländiſch große 656—662 Gr. 144 M bez. 
tranſito große 621—659 Gr. 95—107 M bez. 
Aleeſaat per 100 Kilogr. weiß 80 M bez. 
Alete per 50 Kilo gr. Meizen- 3,821/,—4,00 M bei, 
Roggen - 4,15—4,20 M bez. 
Der Borjtand der Produeten-Börſe. 
Noucer per 50 Kilogre ıncl, Sach. Tendenz: ruhig. 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
9.00 M Gd., Rendement 75% Zranfitpreis franco 
Neufahrwaſſer 7. 10—7, 12½ M b ; 
Der Börien-Borftan . 


Danzig, 12. Januar, 
Setreibemarkt. (F. v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur ＋ 30 R. Wind: S. 
Weizen in flauer Tendenz und Preife zu Bunften 
der Käufer. Bezahlt wurde für inländifhen rothbum 


— — 


krank 729 Gr. 170 M, bunt krank 708 Gr. 165 M. 
716 Gr. 166 M, gutbunt krank 729 Gr. 170 M, 
bunt 734 Gr. 178 M, weiß 756 Gr. 185 M. 
weiß 758 Gr. 188 M, roth krank 700 Sr. 
708 Gr. und 729 Gr. 171 M, roth 728 Gr. 175 N 
per Tonne. 

Roggen unveränderk. Bezahlt iſt inländiſcher 714 
Er. 132 M. 738 Gr. 133 M. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. — Serſte ift gehandelt inländiſch große 
656 Br. und 662 Gr. 144 M, ruſſ. zum Tranſu 
große 621 Gr. 95 M, 632 Gr. und 638 Gr. 97 M. 
827 Gr. 98½ AN, weiß 859 Gr. 105 M, fein weiß 
624 Gr. und 629 Gr. 107 M per Tonne. — Weizen- 
kleie grobe 4,00 M, feine 3,82½ M, 3,85 M per 
50 Kilogr. bezanit. — Roggenkleie 4,15, 4,20 M per 
50 Kilogr. gehandelt, — Leinkuchen ruſſ. zum Zranfit 
6,121/; M per 50 Kilogr. bezahlt. — Kleeſaaten weiß 
40 AA, roth 33 AM per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus 
unverändert. Contingentirter loco 56,75 M bei.. 
nion contingentirter loco 37,25 M bez. \ 


Berlin, den 12. Jan. 1898. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Zericht der Direction. 

(Nach drahtlicher Uebermittelung des W T.’B, 

ohne Gewähr.) 

516 Rinder, Bezahlt f. 100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt — M; b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäftete, und ältere ausgemäſtete — A;: 
e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere — M; 
d) gering genährte jeden Alters 47—48 M. 

Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 
— M; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere — M; c) gering genährte 43-49 M. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäftete Färfen 
höchſten Schlachtwerths M; b) vollfleiſchige, aus · 
gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis zu 7 Jahren 
— M; c) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Särjen 
— M; d) mäßig genährte Kühe und Särſen 45—49 
Mu; e) gering genährte Kühe und Färſen 43—45 M. 

1682 Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Dollmiichmaſt) und 
beite Saugkälber 71—75 M; d) mittlere Maſtkälber 
und gute Gaughälber 65—70 M; c) geringe Saug- 
kälber 8 8 M; d) ältere gering genährte (Freſſer) 


40—42 M. 

1882 Schaſe: a) Maſtlaämmer und jüngere Maſt- 
hammel 55—58 M; d) ältere Mafthammel 50 —54 M; 
c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 
45—48 M; d) Holfteiner Niederungsſchafe (Lebend ⸗ 
gewicht) — M. 

8416 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Raflen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
59—60 M; d) Käſer — Mi; c) fleiſchige 57—58 M 
8 er entwickelte 84—56 M; e) Sauen 


Derlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Dom Finderauftrieb blieben etwa 60 Stück 
unverkauft. : 

Kälber: Der Handel geſtaltete ſich ruhig. 

Schafe: Es fanden ungefähr ¼ des Auftriebes 
Abſatz. 

nei Der Markt verlief ruhig und wurde 
geräumt. 


Spiritus. 


Meteorologiſche Depeſche vom 12, Januar. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 
Stationen. Pil. Wind. 


Wetter. | 128. | 
Mullaapmore 772 RAD 2 ‚bedecht 


Aberdeen 768 2 bedecht 9 
Chriſtianſund 755 SSW 7 Regen 4 
Kopenhagen 770 Nm 3 Rebel 8 
Stockholm 16 W 2 wolkenlos —2 
aparanda 761 Ifil — wolkenlos —26 
ersburg 762 Sm 1jbedect —2 
oshau 176 [mem 1 Care —4 
EorkQueenstown| 775 1 2 wolkig 10 
Cherbourg 777 |6& 2 Nebel 4 
Helder 775 Sm 3 beveht 1 
Sylt 71 Wem 5 Regen 5 
Hambur 774 Wem 3 bedeckt q 
Swinemünde 772 |WRM 3 Dunft 8 
Neufahrwaſſer 768 Rm 8 wolkenlos 4 
Memel 764 | RND 4 Regen 3 
Paris — — — — — 
Drünfter — | — — — — 
Rarisruhe 773 | RD 3/Dunft 3 
Wiesbaden 779 NRW 1 bedeckt —2 
Nünchen 779 O 1 Nebel 1 
Chemnih 719 |& 3 bedecht 1 
Berlin 775 |WND 1 bedeen 5 
Wien 778 |m 1 bedecht 4 
Breslau 775 DNR m 5 |bedet 3 
Ji d Ai = — — a 
Nizza | — — — — — | 
Zrieft 777 ſtil — bedeckt 8 


Scala für die Windſtarke: 1 leiſer Zug, 2 = leicht. 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, friſch, 6 = ftark, 7 = 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ftarker Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern wesig verändert. 
Eine Depreſſion, nordoſtwärts fortſchreitend, iſt an der 
mittleren norwegiſchen Küſte erſchienen, während der 
Luftdruck in Süddeutſchland am höchſten iſt. Bei im 
Norden meiſt mäßigen weſtlichen, im Süden leichten 
öſtlichen Winden iſt das Wetter in Deutſchland. we 
ſtellenweiſe etwas Niederſchlag gefallen iſt, andauernd 
trübe und mild. Im Schweden hat ſtarke Abkühlung 


ſtattgefunden. 
Deutſche Seewarte. 


Amtlicher Oſtſee-Eisbericht 
des Küſtenbezirks-Amts III. zu Kiel für den 
12. gt 8 er, 

mm. 

Friſches Kaff dis A nige Berg: Eisbrecherhilfs 
. Haff Dis Elbing: Elbingfluß und hieſiges 
Kafftyeil eisfrei. een 

Swinemünde: Eisfrei 


Meteorologiihe Beobachtungen in Danzig. 


| 


5 rom. - 
8 * Ces. mind und Wetter. 
1208 768,4 + 4,0 Anw., mäßie zleichtbewölkt. 
EN 719 | 52 | A flau; leicht dewölnt. 
Derantwortiich für den politiſchen Theil, Femilleion und Dermiidiiap 
Dr. B. Herrmann, — den iohalen und pronimjielen, Handels-. Ma: ine 


dall, jomıe den Injeratentkeil® 


. — Hände, Geſichtsröthe, Miteſſer, üver haust 
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Romane , Gartenlaube“ 


für 1898 : 
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Buchführungs- und Correspondenz-Unterriche Frtunoſchafttl Varlen 


sow. discrete Bearbeit. v. Geschäftsbüchern d. I A 2. Szuar 
ange. Markt 25. Gustav Jilmann, Eanger m. 25, Geſellſchafts⸗ 
N 


age laeal ücher-Neviſor. b d. 
Fit Qualitäts Nauer!! * 
Donnerſtag: 
Perla de Cuba Nurf⸗icknit. 
100 Stück 8,00 Mark, Gratis-Ausloofen 


10 „ s 0,80 5 verſchiedener Würſte. 
außerordentlich preiswert Sonnabend, 15. Januar: 


Otto Kosakowsky, Erſter Familien- 


Maskenball. 
Gaubrinus⸗Hall, 
Cigarren⸗ und Cigaretteu⸗Import, 
Reitbahn 1, Stockthurm. 


Heute früh 6 Uhr verschied 
sanft nach kurzem Leiden unser 
innig geliebter Bruder, Neffe, 
Schwager, Vetter, Onkel und 
Grossonkel 


Albert Jüncke 


im 63. Lebensjahre, 
Um stille Theilnahme bitten 


Danzig, den 12. Januar 1898 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonnabend, 
den 15. d. Mts., 10 Uhr Vormittags, vom 
Trauerhause, Jopengasse 21, aus nach 
dem neuen Marien-Kirchhof in der Halben 
Allee statt. (646 


Antons Erben. w. Seimburg. 
Die armt Kleine. .. ». Einer-&fhenbat, 


Das Shweigen des Waldes. £.Guughofer. 


— lx!!! N EHEREE VEAESTERR 
Abonnementspreis der „Gartenlaube“ 1 Mark 75 5. 
vierteljährlich. 

Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Poſtämter. 


Zweigniederlaſſung 


Brauerei Engliſch Brunnen 
sr Große Wollwebergaſſe Nr. 8, 


Fernsprechanschluss No. 512, = 2 Preiſen. Mittasstiſch von —3 
empfiehlt ihre Biere in na: Qualität in Gebinden und Uhr, a Coupert 15 u. bb. 


PPTP 
eee Siumtliche Neuheiten Je 
SPECIALGESCHÄFT. FÜR GUMMIWAAREN in Gtoffen | Äönissberser Se gende 


Bier und Münchener Kindl. 
CA R L B 5 78 1) E L zur Anfertigung eleganter und moderner e GE 
ers in un 
. BI Herren» und Kuaben⸗ Garderoben nach Maaß 


außer dem Haufe, 
ſind der vorgerg ee Saiſon wegen bedeutend im eee 
Preiſe herabgeſeht. (6 


flüffiger Kohlenſäure. 
3. Damm 6, 3. Damm 6, 
1. Etage. I. Nichaelis, 1. Etage. 


Hodhadhtungsvoll 
at für Herren- u. Anaben-Garderoben. 


3 Ketterhagergaſſe 3. 
Seftaurant 1. Ranges. 


Warmes Frühftüc zu 1 


Heute früh 6 Uhr verschied nach kurzem 
Leiden, infolge Lungenentzündung unser 
hochverehrter Chef 


Herr Albert Jüncke. 


Wir verlieren in dem Heimgegangenen 
einen edlen Freund und Berather, dessen 
Begabung mit seltener Liebenswürdigkeit 
gepaartunddessen Herz von wahrhaft väter- 
lichem Wohlwollen für sein Personal stets 


* Neumann. 


Nähmaichinen, Betten, Allgemeiner 
Bettgeitell mit Matratge, 


„Bgitgetteil mt matrane, Vergnügungen. Bermerbe - Verein 
Negulator-Uhren, zu Danzig. 


Vilhelm⸗Thegler. leeren u ess 


erfüllt war. Sein Andenken wird bei uns Taſchen-Uhren, 
nie erlöschen. (647 NUR BESTE M ARK E NAI. . Director u. Bei. Zuge Menger -im geohen Se 1 ee 


Donnerftag, 13. Januar 1898: 
haufes Heil, Geiſt 
Große (Eingang ee A 


Di U 
Spule Bari, Würde der Gewerbenereim 
ie Bekämpfung des un- 
Nur noch 
3 


re 
ſehr billig zu verkaufen. 


Leihanſtalt 


Milchkannengaſſe 15. 


Danzig- Königsberg. d. 12. Januar 1898. 


Das Personal der Firma 
F. A. J. Juncke. 


GUMMI-SCHUHE 
SCHNEESCHUNE. BOOTS. KNESTIEFEL. 


GUMMIRTE TASCHEN zur Sicherung der Gummi- 


lauteren Wettbewerbes im 


schuhe in SCHULEN, THEATER etc. Reelles ersteren ber Generbe- 
igs w 

Heirathsgeſuch! in die Hand geh 

D Ben ebildete Wale. u 5 Tage Auftreten Ein einleitendes Referat hat 

1 Ulrich R he NONE AH I. Herr Rechtsanwalt Thum über- 

Heute Morgen ½7 Uhr Brodbänkeng. 18. H. „ Brodbänkeng. 18. „erzogen, w. gegenwärtig brillanten . — ber: 


ſtarb nach längerem Leiden 
im 79. un ee unſere 
aute Mutter, Schwieger, 
Großmutter, Schwägerin 
und Tante, Frau 


Louise Bafy, 
geb, Aulich, 


welches, um ftilles Beileld 
bittend, tief betrübt anzeigen 


Die Hinterbliebenen. 
Danzig, ben 12. Jan. 1898. 


Es laden in Danzig: 
Nach London: 

SS, „Annie“ „ ea. 14./17. Jan. 
SS. „Blonde“ „ca. 15./18. Jan. 
SS, „Brunette“, a 31. Jan. 
SS. „Mlawka“. J. Febr. 
Nach Briſtol: 

SS. „Jenny“, ca. 23./ 26. Jan. 
Es ladet in London: 

Nach Danzig: 1881 
88. „Jenny“, ca. 12,15. Jan. 
Bon London fällig: 


SS, „Blonde“, ca. 13. Januar. 


Schöne zarte Th. Rodenacker. 


e Spice , | Liverpool-Danzig. 


Aller Gern aus auter Familie im Künſtler⸗Perſonals. Der Vorſtand. 


machen. Vermögen 8 Kaſſenöffn. 7 Uhr. Anf. 7½ Uhr. nnn 3 
Offerten mit Photogra en un id Gonnabend, 22. Januar: 


Gebenslauf unter 9.388 07 nela II. Elite⸗Maskeu⸗Ball. 


Offerten unberücfichtigt. (320216 
Dienftag, den 25. Januar, pünktlich 71, Uhr. Dan 


Neue & nagoge DMomber, Canggaiie 63.61. 
ynagos Nealkurſe re 
Concert == BE ERS ge Sete Moniass 6 


mit t Orgel, Orcheſter, Harfe, Geſang u. 1. Bioline, Elektricität 


3 0 Iten. 
Mitwirkende: Re: Preis für den Enklus 0 
Orgel Herr Dr. C. Fuchs. 


Orcheſter Di ſtärkte Kapelle des G dier-R Ng 3 Er 
rcheſter e verſtärkte Kapelle des Grenadier-Regi äberes im Bureau erber - 
Trieb vie 11 Direction: Königlicher an Fete e_6. 8 

eil. 


Wein-Gross-Handlung. 
Directer Import sämmtl. ausländischer Weine. 
Lager von ae Weinen 


Rum, Cognac, "Arrae, Whisky, 
Punsch - Essenz, Schwedischen Punsch, 
Porter und Ale. 

Specialität: 


Griechische Medicinalweine 
laut kriegsministeriellem Erlass v. 1. Januar 1887 
(Armee- Veroränungs Blatt p. 1887 No 5) als Ersatz für 
Portweine und schwere Ungarweine ihrer billigen Preise 

wegen in den Militärlazarethen eingeführt. 293 

% Liter- Flasche M 1.90 bis M 6.—. 


ſcholtiſche Maschek ien, 


—— EEE 


fiehlt fe t Geſang Fräulein Jenny Alexander aus Stettin (Alt), 

Tiere! irchner. SS. „Neva“. 8 zu erwartendem Dampf Herr Dr. R. Banasch (Tenor). anziger = 

Braunſchweiger Exped. von Nieser am 20. er. au D. 81 a ampfer 53 Biotine: Herr Heinrich Davidsohn. Skeſchiffer⸗Verein 
Semiſetonſerven, A ae 3; En n Harfe: Zräulein Heinemann. (651 . 

in behannt feinfter Qualität und offerire billigft frei Waggon Neufahrmafler.| sinteitisharten a u 2,— in ©. Ziemssen’s buch und Generalerfammlung 


firammer Packung zu Fabrik- 


preiſen empfiehlt W. H. Stott & Co., Mufikalienhandlung (G. en, Hundegaſſe 36. Sonnabend, den 15. Januar, 


Comtoir: 
Aloys Kirchner: Liverpool und Mancheſter. H. Wandel, Frauengaffe 39. Rahmittans 4 Uhr, 
Otto Piepkorn, Apolio= Saal. rim Kalscrhof u 
muß Amein, . 1 T FROH > Gemüf e- Nandmarzipan, ä den 13. Januar: g eh und Rechnungs: 
a Portion , RN. 
auch außer dem Haufe. a Perl⸗Caviar, um iu * Kent 5. A Grosses Extra = Concert Abanderun „and Sinungs beit 
Pihorr-Ausihank 12 2 f hi Conſerven, n en ning, der gansen Kapelle des Jef f 2 Regiments v. Hinderſin N Ed 
robbänkengaſſe f U 3 6 als: Stangen: Spargel. Brech⸗ Itſtädt. Graben 111. tmeiſters 5 4 erſchiedenes. 
eee ee , e 
e che 7 en, empfiehlt 1453| bohnen, gelbe 1 00 5670 Hypothek. Kapitalien für Streichauarſett. Handn. Ale a. „Preciola“, Weber. 
8 empfiehlt (3218] die ruſſiſche Special-Handlung ju lehr Ice preis 1 3206 Einleitung und Brauichor a. d. Op. NU Wagner. 


offerirt billigſt und bei 


höchſten Beleihungsgrenzen Familtenbillets 3 Stück 7 AM, einzelne a 40 3, ſind täglich 


Gustav Henning, Eduard Tharen. m „. des Herrn F. Law, Langgafle di 


Altſtädtiſcher Graben Nr. III. 
er Graben Nr _Holsafte 23, 1 Frede. anfang Tr Uhr: Aafienpreis 50 vie- 


Sonntag, 16. Januar: Concert. 


Aloys Kirchner, 
Brodbänkengalie 42. 


. Plotkin, 


Langenmarht Nr. 28. 


ET — 
m 
nn 


Danziger 
Ruder-Verein. 


8 2 n 
Abends 8 


Yiosten-Snll | 


großen Saale des 
rtede Wilhelm 

Schützenhauſes. 
(489 


4 Wollwebergaſſe 4. 4 Wollwebergaſſe 4. 


Potrykus & Fuchs, 


Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche u. Betten. Manninrtur-Wanren-Sandlung. 


. 


Friedrich Wilhelm. Schftzenhas, 
Sonnabend, den 15 Januar: 


Grites 


658) empfehlen ergebenſt: . y en, ehemaliger 
Leinen, beite bewährte Fabrikate] zur een un Ellte⸗Mauskei⸗ 1 
Elſaſſer Baumwollſtoffe, | "mit Ball Fel. a 

DE Ballmufin u Hundegaſſe, 


ausgeführt von der Bene Bm . -Regiments König 


Tiſchtücher u. Servietten, 
Theegedecke u. Kaffeedecken, 
Handtücher u. Taſchentücher 


beste, reelle Qualitäten zu sehr billigen 


(Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent.) 
anfang 9 uhr. Anfang 9 Uhr. 
Billets im Dorverhauf bei Herrn W. Otto, Eigarrenhandlung, 


Aa e und Herrn en Langen- Vornehmes 
1 Masken-Billet Saal 1. rh, 
Geſchenk 


1 Juſchauer-Billet LE 2.00 ” 

5 a edge 300 . für Jung u. Alt u. zu allen Gele- 
Abendkasse erhöhte Frei sent. if e. Roftharten- Album, 
Beſtellungen auf ganıe Logen werben am Buffet des Etabliffe-Jem dietelb env. 75 ren 28 
ments entgegen genommen. ClaraBernthal Sh nie de 
— —— rg 


Vorſtand. 


Der 
Ohne feite Tafel. 


Freisen. Dominos, Geſichts masken etc. in der Garderobe erhältlich. 
n Carl Bodenburg, Drud und Dertas 
85810 big sgflfete rant don A. M. Aalemann in 


— 


1 


e 


1 


Beilage zu Nr. 22974 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 12. Januar 1898 (Abend-Ausgabe). 
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20352 874 105042 68 [100] 592 713 15 29 46 842 959 220277 376 490 515 722 959 
106149 249 92 306 15 601 848 65 


22 
6 (100) 107171 215 | 819 24 56 434 988 [150] 222108 887 
Ko) 19 625 768 869 908 91 108051 110 207 802 6 


5 958 67 
400 304 60 590 20 29.60 8.365009 676 98 945 81 85 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 15000 ME, N. 486 
VVV | 0 0 ER Ne e 
141,46 JJ BT 807 148045 280 08 353 451 586 610 24 | 9 au 500 MEI 1 812 67 83 948 109086 139 206 300 657 792 829 905 3 . 
569 600 768 74 897 1180 5 110017 1100 18 00 869 71 30 (100) 697 729 9.2% Im A verblieben: 1 Gewinn zu 15 000 Pere 
\ : ee - Se 111246 360 682 766 99 859 112006 169 484 84 503 73 1 gu 5000 Mt, 2 zu 8000 Mk. 2 au 1500 Dt, a zu 80 M „ 


se ˙ •—d neten 1.27½ Bulgar 2) 113,75, Brüxer 286.00, | bank 1. Emiſſton 471½, do. Discontobank 673, do. | ver April 9.55 Ob., 9,60 Br., per Mai 9,65 bez. 9.870 
Jan bDel 51. E . Tramway 486. Er NE ; — x internationale Handels bank 1. Emiſſion 585. Ruſſiſche | Br., per Okt.-Dez. 9 62¼ Gd., 9,671/, Br. Stetig. 
t ) Peft, 11. Jan. Productenmarkt. Weizen loco flau, | Bank für auswärtigen Handel 408, Warſchauer Hamburg, 11. Jan. (Schlußdertcht.) Rüben- Keb“ 
(Fortſetzung. per Früpjahr 11.93 Gd., 11,95 Br., per September Commer bank 465, zumer 1. Product Baſis 88 2 Rendern. neue Ujanes 
5 9,35 Od., 9.37 Br. Roggen per Frühjahr 8.69 Gd., P tersburg, 11. Jan, Productenmarkt. Weizen loco fre. an Bord Hamberg per Jan. 9.35, per Seb 
Schiffsnachrichten. 8.70 Br. Hafer per Frühjahr 6,32 Gd., 6.34 Br. | 11,70. — Koggen loco 6,60. — Hafer loco 4,70. | 9,40, per März 9.47 ½., per Mai 9,62 ½, per 3 
des Nord- Mais per Mai-Juni 5,30 Gd. 5,31 Br. — Mmetter: [ — Leinfaat loco 11.50. — Trübe. x 9.72½, per Okt. 9,60. Matt. a 
Bremen, 11. Jan. Der Schnellbampfer des Aord- Nebel. - Nempork, II. Jan. Weizenverſchiffungen der letzten — 
deutſchen Llond „Kaiſer Wilhelm der Grohe‘, Amfterdam, 11. Jan. Getreidemarkt. Weizen auf | Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Jettwaaren. 


i te die Reife 5 = 1 = t 1 
welcher geftern in Gouthampton eintraf, leg 1 Termine ruhig, per März 225, per Mai 214. Staaten nach Großbritannien 117000, do. nah | - Bremen, II. Jan. Smmatz. Ruhig. Wilcox 26 

Neronork (Gandn-Hoc) bis Southampton (Needles f äitslos. Frankreich 112000, do. nach anderen Häfen des Con- | Pi., Armour ſhield 27 Pf., Cudahn 28 Pf., Choi 
in 5 Wen 20 Stunden 36 Min. zurück. Das Schiff Roggen auf ee 5 .) eigen | tinents 26 000, \ 5 3 — ' 


x a e Getreidemark ats 0, do. von Kalifornien und Oregon na Örocern 28 Zi., White label Df. — Speck 
halte zwei Tage Sturm aus Nordweſt, die mittlere Ge- 5 His ruhig. 9 — behauptet. Gerſte | Großbritannien 114000, do. nach anderen Häfen ni Ruhig. Short clear middl. loco 27, Pf. 
ſchwindigkeit betrug 21,82 Seemeilen in der Stunde; weichend. i Gontinents — Arts, 8 Hamburg, 10. Jan. Schmalz. Squire-Schmalz is 
wiederum ein glänzendes Reſultat. Paris, 11. Jan. Getreibemarkt. (Schluß bericht.) Chicago, 10. Jan. Weizen gab nach der Eröffnung | Tierces 28.25 M. in Firkins 112 lbs. 28,75 M. 
1 Falkenberg, 8. Jan. Der Dampfer „Frosnes, aus ] meizen matt, per Jan. 28,45, per Febr. 28,30, per | auf große Ankünfte im Nordweſten und auf ſchwächere | Pure Lard Kingan 28,25 M für Tierces per Nette 
Chriitianie, von Singapore mit Teakholz nach Kiel, iſt März-April 27,95, per März-Juni 27,55. — Roggen matt, | Kabelderichte im Preiſe nach, erholte ſich jedoch ſpäter | centner, alles unverfollt. 
bei Morups Zange geftranbet, per Januar 17,50, per März-Juni 17.60. — Meyl | etwas auf gute Platznachfrage und auf Deckungen der Antwerpen, 10. Jan. Schmalz behpt., 55,00, Feb 
Neryork, 10. Jan, (Tel) Der Bremer Poftdampfer | fallend, per gan. 5885, per Zebr. 59,55, per Märk.] Bailfiers. Da die Crportnachfrage nur eine mäßige | 56,25, Mär} 57,25, Mai 58,75. — Spe ch unveränd, 
„Karlsruhe“, von Bremen kommend, iſt hier ein- April 58,75, per Märj-Juni 58,10. — Rus rubig, per | war, gaben die Preiſe ſchließlich abermals nach. | Bams 67—77 M., Short middles 69 M., Februag 
eingetroffen. Januar 55,00, ver Zebruar 55,50, per März-April | Schluß willig. 69 UM. — Zerpentindl unveränd, 63 M, Jebruat 
8 3 55,50, per Mai-Auguſt 55,75. — Spiritus ruhig, Mais in Folge bedeutend zunehmender ſichtbaren | 63,00 M, Jan.-April 64,50 Al, ſpan. 61,25 M. 2 
Getretbezufuhr per Bahn in Danzig. per Januar 42,00, per Februar 42,00, per. Marz. Dorräthe und entſprechend der Mattigkeit des Weizens — 
Danzig, 12. Jan. Inländiſh 28 Waggons: | April 42,00, per Mai-Auguft 42,00. — Wetter:] dure 8 Schluß willig. Spiritus. 
1 Bohnen, 1 Safer, 1 Mais, 6 Roggen,] Nebelig. “m ae 1. Jan. Wemet aul London 1. G. 4.82%, Berlin, 11. Jan. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 
14 Weizen ; Kusländiſch 31 Waggons: 1 Erbſen Baris, 11. Jan. (Schluß-Courſe.) 3% Iran. Rente other Meuen loco 1.00 ½, per Januar 0.98 / per | 58,20 A bez. (＋ 10 Pf.) 
enen. { gaons: en, 103.25, 5% ümien, Rente 9432, 3 2 portugie ſiſce | Februar 0,97¼ per Mal 0.92 ½, ½%½ höher. — | Loco ohne Zah (Joer) 38,90 bei. (+ 20 Pf.). 
14 Gerſie. 1 gleeſaat, 6 Aleie, 1 Leinſaat, 7 Del- Rente 20,60, Portug. Tabaks-Obl. 475, 4% Rufen | Mehl loco 3,95. — Mais per Januar 32. — Zugeführt waren ca. 50 000 Liter 50er. 
kuchen, 1 Weizen. 34 67,10, 3% RNuſſen 95,00, 47 Gerben 67, | 3umer 3¼. se = 50 000 „ Joer. 
— 2 4% ſpaniſche äußere Anleihe 61, 2 Stettin, 11, Jan. Spiritus loco 38,00 M bey. 
Induſtrie. Zürhen 22,42, Türten Loose 114,50, 42,00, Productenmärkte. N 
Berlin, 11. San. Die geſtrige Generalver- | Priorit-Oblig. 90 470.00, türk. Tabak 2 ar Königsberg, 11. Jan. ($ugo Pensky.) Weizen per Petroleum. 
ſammlung der Actiengeſellſchaft „Siemens und | eridionalbahn 686, öfterr. Staatsb. 737, S0 1000 Kilogr. hochbunter 756 Gr. 188 50 M, 749 Gr. Bremen, II. Jan. (Schuß bericht.) Raff. Petroleum 
Halshe“, in melser das geſammie Actienkapital | 198, Banque de France 3520, Banque de Pabe Ir | 188 M. 743 Gr. 186 A, 743 Gr. 185 U, 749 Gr. | Coco 4.85 Br. 
von 35 Millionen Mart vertreten war, ge- | Banque Ditomane 567, Grebit Enonn. e, Arnim. | 18% MM, bunter 738 Gr. 180 , 735 und 717 Or. 179 | Antwerpen, 11. Jan. Petroleummarkt. (cht 
nebmigte den Rechnungsabihluß des abge- 749, Lagl. Eſtat. 102, Rio Tinto-Actien 661, aa AM, 73 Gr. ſtark bei. 170 M. 735 Gr. blaufp. 185 | berimt.) Raihinirtes Tope weiß loco I4i/, bei. u. Br. 
i 7 ften Gesa äft 5 bres. Aus dem Ge- Actien 218,00, Suezkanal - Actien 7 Platze M, rother 746 Gr. 184 M bez. — Roggen per 1000 ver Januar 141/, Br., per Febr. 141/, Br., per Märp 
ee 90 Dik. wurden | Amfterdam hurz 206,76. Mechjel, auf, ae Fon | Rüoar. mae 741 und 744 Gr. 132,50 AL, 720 und | April 14, Br. Ruhig. 
nach Beſtreitung aller Unkoſten und Laſten u 8 25.23, do. . — = = a a m = Wolle und Baumwolle. 
| 1960452 Mk. für Abſchreibungen abgeſetzt, | k. 372,00, Cheg. a. Wien kurz 207,87, Huanchaca 2 . und 738 Gr. 130,50 M. 650 Gr. wach 128 ., Weizen. 5 10. Jan. Baumwolle. Matt. Upland midd 
| 221475 Mk. der Reſerve überwieſen, 325 000 zenbon, 11. Zan. (Gmiupcourie.) eng, 2 „ Cent. roggen 744 Gr. 133 AM per 714 Gr. bez, ruff. 104 au deco 30% Di. 
Mark dem Gratifications- und Dispofitions- | 1124/6, ital. 5% Rente 93 /. Lombarden u per 714 Gr. — Mais per 1000 Ailogr. ruff. 77,75, | „ ae 2 8 n 
Fonds für die Beamten und Arbeiter zugewendet, | 4% sder Ruſſen 2. Serie 103½ convert. Türk 78 M be). — Gerfte per 1000 Kilogr. große 127 M] davon Tür Speculauton und Grpor . 9 
121 2 7 1 Spanier 60/7 i Middl. amerik. Lieferungen: Ruhig. Januar-Februar 
und nach Jahlung mon 2 Deocent Dividende 35107 3 a De he ANGABE 106 /. 82. 83, 81.50, 85 77 5 a bez. 1000 aaa 39%, Käuferpreis, Jebruar-Mär; 3% — 310%, Ver- 
e , Märt-April 30/4, do, April-Mai 30, 


eu 


Rechnung vorgetragen. Neue 93. Mexin. 95%, em.. 12½, de Beers "ne | Gehen per 1000 Kilo gr. Bictoria- ruff. 124 U bez, ., Mia, Jun 312/44 de., Jun Zul 3 de Zul 
© 2 LTE ati ton br / —31/ Käuf is, Aug.-Septbr. 3½½— 

3 29%. Rio inte neue 26½, 3½ 4 Rupees 62% | weiße ruff. 100, mit Käfern 110, nordruff. mit & Auguft 30/3/64 Räuferpreis, Aug. 
Börſen-Depeſchen. 6% fund. argent. Anlı SL, 5% argen. Gold. Los 1 ruſſ. mit Käfern 96, In, ab Boden Dee Derhäuferpreis, Gepibr,-Dutbr. 3; erb 


eat! 2171 3 ; a £ 5 8 — d. Käuferpreis. 

amburg, II. Jan. Getreide ae. Weizen loco | anleihe 94, 4½ äuß. Argentin. 69, 3% Reichs | 99,50 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde. Dht,- November 3/3164 

BR ter" lac: 180 bis 187. — Roggen | Anieihe 96%, griechiſche 81. Anleihe 35¼, do. 87. ruſſ. 108, 108,50, 109,50, 110 M bez. — Pian per Eiſen. 

matt, memtiennpurger och 1490-50, ruſſ. eco | Monopol- Anleihe 36'/,, 4 % Griechen 1889. 27½, | 1000 Kilogr. 117 AM dez. — Linſen per 1000 Kilogr. 11. 3 (Schluß.) Noheiſen. Mixeb 

flau, 108. — Mals 95. — Far behpt. — Berfte | e. de Anieihe 60 %, Plasdiscont 2½. Sig zr | zug. 160, gering 100 A ber. — Leinſaat per 1000 n ns as sh. 7 d. Warrants Middt 

ruhig. — Küböl ftetig, loco 51 5 Br. — Spiruus 261/5, 42 Chineſen 101. Canada Daciſic 89 ½, Kilogr. feine 158 M per 87½ N. — Nübſen per 1000 numbers I. 40 1 6 d 2 2 es- 

feſt. per Januar Februar 19 Br., per 3 Gentrat- Pacific 12%, Denver Rio Pref. 48¼, Louis- Kilogr. ruff. 215 M be. — Raps per 1000 Kilogr.] Perousb III. 40 5 = 

Mär; 18½ Br., per März-April 1784 Br, 3 Rorf 2 Naſhville 58⅜, Chicago Milwaukee SB. ruſſ. ſchimmlig und weich 155 M bez. — Weizenkleie Schiffsliſte * 

a er uni 4, 4.80 Neg. Suter 16% e Haelfte 20, N Der 00) r a . Neufahrwaſſer. 11 Januar Wind: W 

7. übe a e eee . 94, Anaconda 5¾. Incandescent (neue) 1. — Wechſel⸗ 50 4 . AG ” te, Angekommen: Hela (SD.), Lindner, Malmoe, leer. 
Wien 11. Jan. Getreidemarkt. Weizen per Früh⸗ nofirungen: Deutſche Plätze 20,61, Wien 12,15, Paris Geſegelt: Starlight (SD.), Hindle, Liverpool, Zucker 


ühi 25,39, Petersburg 251/ d Güter. — Stella (S.), I Köln, Güter. 
55 11,74 Sd. 11,78 Br. — Roggen per Frühſahr London. 11. 3 16- Kaffee, un . Janzen. n. er. 
‚83 Gd. 8,85 Br. — Mais per Mai-Juni 5,56 2 „Jan. An der Küſte — Meizenladung 11. 3 2 1 12. Januar. Wind: NW. 
1 d., angedoien. — Wetter: Heiter. Hamburg, 11. Jan. Kaffee. (Radymitiags Bericht.) Angekommen: { 95 5 
8 * Br. — Hafer per Srühjahr 6,66 & werpool, II. Jan. Getreidemarkt, Weizen -I d.] Seed arerase Ganıos per „Mär; 30,75, per Mal] (dia Kiel), Güter. Wilhelm (SD.), Waak, Kamburg 


rg niedriger, Mehl unverändert, Mai ae 31,00, per Sept. 31,50, per Dez. 32,00. 
3 10 . 1 Me Selbe. Schön. N . Amſterbam, 11. Jan. Jana-Aafice good ordinarn 38. 


Seſegelt: Carlos (SD.), Witt, Gent, Holz. 
121,75, öſterr. Kronenr, 102,75, ungar. Bolbr. 121.25, Jul, 11. Jan. Getreidemarkt. Engliſcher Weizen Kare, 11. Jan. Kaffee. Good aperage Santos 


Nichts in Sicht. 


ungar. Aronen- Anleihe 99,75, Oeſter. 60 Cooſe 144,50, ½ sh., fremder 1 sh. niedriger. — Welter: Schön. per März 37,00, per Mai 37,25, per Gepbr, 37,50. Thorner Veichſel-Rapport v. 11. Jan. 


türziſche Loose 61.00, Länderbank 217,50, ofer⸗ 
reichiſche ond. 356,25, Unionbank 391,50, unc ar. 
Credi b. 383 00, Wiener sank», 760.75, Böhm. Rorbb. 
266,50, Buichtiehrader 576,50, Elvethal-Bahn 265, Zerdi- 
nand - Noribahn 3450,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 345,25, Lemberg Cjernowix 293,00, Lom- 
barden 82,00, Rerometinahn 250,00, Dardubitzer 
210,50, alp. Montan. 144,40, Zabak - Actien 
139,00, Amſterdam 99,40, deutſche Plähe 5883, 
Bonooner Wechſe! 120,00, Parifer Wechſel 47.60, 
Napoleons 9,54, Diarknoten 58,83, ruſſiſche Bank- 


5 echſel Paris (3 Monate) 37,20, 
ar 10% 4% Staatsrenſe 
1. Gerie 152, % 
6. Serie 155, do. 3½ & Goldanleihe 
do. 3% Goldanleihe von 3 139 ½, 


1 
do. 5% Pfand- 
/a%  Bodencredit- 


4% Goldanleihe vo 
Goldant. von 189% 

von 1894 148, 
5% Prämien - Anleihe 
rämien-Anleihe v. 1866 2591 
Abelsbank - Cooſe 211½¼ 

157, Petersburger Privat - Handels- 


Kaum behauptet. 


ane, a 
Magdeburg. 11. Jan. ornzucker exe 

Rendem. 10.10-10.17 Nachproducte En %Rend, 
7 ‚15. Stetig. Brodraffinade I. 23,50. Brobd- 
raffinade IL 23,25. Gem. Naffinade mit Faß 23,271/,— 
23.75. Gem. Melis I. mit Zap 23,00. Stil. Ro- 
zucker I. Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Januar 9,35 Gb., 9,40 Br., per Februar 9,42 ½ 
8. 8,7% Br., per März 9,50 Gd, 9,55 Br., 


Waſſerſtand: + 20 Centim. über Null. Wind: D. 
Wetter: Milde und klar. 
Zollabfertigungsſtelle an der Weichſel. 


— ⅛T—¾¼ nn — ́M UU ˙7˙ũ nen 
Fran go nz 
U ede DEIRENSLONG: 
* Sammte, Plüſche u. Pelvets liefern direkt 
* an Private. Man verlange Mufter von 


von Elten & Keussen, Cre feld, 
Fabrik und Handlung. 


n 
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Berliner Fondsbörfe vom 11. Januar, 


Das Geſchäft entwickelte fd ruhig und Neigung ju Reaurungen blieb vorherrichend; nur vorübergehend notirt Auf internationalem Gebiel gingen öſterreichiſche Treditacheen uno e, ceichiſche Hagnen iu gogeſchwachee 
tat eine leichte Erholung ein und der Schluß blieb ſchwach. Inländiſche Anlagepapiere waren ziemlich feſt und Notiz mäßig lebhaft um; italieniſche 3 wenig verändert. Inländiſche Eiſenbahnactien ſchwach. Bankactien 
ruhig. Fremde Fonds behauptet; Italiener ſchwach. Mexikaner ſeſt. Der Privatdiscont wurde mit 3¼ Proc. ziemlich feſt. Induſtriepapiere ſchwach; Montanwerthe zum Then erheblicher nachgebend. 

— — —— c — — . 


ae 0 Rumän. amort. Anleihe | 5 101.25 | P.5yp.-AB.ZXL-AXIL 
Deutſche Sonn. D | Rumäniice 4 % Rente 93.30 unk. bis 1905 3½ 100,06 
deuiſche Reims-Anleihe| / 103,30 | Rum. amortij, 1894 93,30 | Pr. 99p.-2.-4.-6.-€., | 9 — 
— w 355 1 Türk. Amir. Anleihe —.— a de. dn. 15 280 
Rx en . Türk. conv. 1 4 Ant. iner Nat.-vypoth. 41½ . 
Conſolidirte Anleihe 3½ 103,40 | da. Coniol de 1890 Stett. Nal.- 50. (110) 4 1 90,50 
do. do. 34.) 103,50 | Serdiſche Sold-Pfdbr. do. ds. (100) 
. 65,00 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ — 


do. do. 3 „o de. Rente . 
Gtants-Schuldjmeine . Sa 10040 | do. neue Rente. — Aufl. Bod.-Ereb.-Pfbbr. 9ı/, | 105,50 


— Berliner Nandeisgel. | 174,75 | 9 


— — Beri.Droo.- u. Hand.-B. 123,00 — * Hüttengeſellſchatte 
Jura-Sumpion 86,60] Brest. Disconıooana ; | 119,60 | 8½ * — > — 
Salinen 5107.40 Danuger Privatbank . | 140.00 7¼ a f 
Gottnardbahn . . 8.3 | 152,50 | Darmitädier Bana. . | 159,30 | 8 Dortm.Union-Gt.-Prior,| — 0 
Meridional-Eifenbahn | 6 136,25 | Diige. Senoſſenſch.- B. | 116,30 . Dortm. Union 30d M. — 0 
Mittelmeer -Eiſenbahn 5 9740 as. Bann . . . 3 u Geijenaurgen Bergm. | 18325 | Ti 
f 3inien vom Staate gar. D. u. 1896 20.40 | 4 Königs- u. Cauragütie | 183,30 | 1P 
Deſterr. Franz-Gt.. . 6¼ | 146,70 123,50) 7 | Giolberg, 3ink. . 70.00 2 


Memar-Gera gar. 
90. St. Pr. > 22 


do. Effecten u. W. 
da. Groſcg.-B. - Act. 


Een 
I 


Dftpreug. Pron.-Dblig. | 3½ 100,20 | Sriech. Soldanl. v. 1883 fr. | 33,00 | Ruf. Central- do. 5 |12340 | f do. Roromeftbagn |51, | — do. Neis bang. . 159.75 uf de. St.- Dr. 7 
Deſtyr. Pron.-Dvüig. » | #iz| 10025 Meric. Anl duß. v. 18980 6 98,70 — iu 13 1 SZ do. it. B. ” 5½ — do. Supotn.-Bank. 118,0 Dictoria-Küſſe 4 — | 
Danziger Stadt-Anleine # do. Eijend. St.-Anl. 5 94,80 Lotterie -Anleigen. 1 Ruff. Staatsbahnen. — | — I Disconto-Command. . | 20. 1U Sarpener . 189.10 8 
kandſch. Cemr.-Pfopr. 4 — | Röm.ll-VIIlLGer.(gar) | 4 95,25 | Bad. Pram. -Ant. 1867 4 = Schwei. Umond. 3½ 77,00 | Dresdner Bann 162.50 [ Kiderna 188.10 97 
Dfipreuß. Pfandorieſe 3½ 100.25 Nömiſche Siadt-Oblig. 9 95,25 | Bari 100 Lire-Cooſe — — oo. Meit od. — Gothaer Grundcr.-BR. 129/00 4 — 
Bommerjme er. Di 2 Argentiniſche Anleihe. fr. | 78,80 — 100 re 7 Ar Südöſterr. Combard , | — | 36,25 | Qamo, 8 Ba. . 
oſenſcge neue e 15 | Buenos Aires Provinz. fr. | 47 aer. Bram. - Anleige . Warjchau- Wien 14 — | pam. Anpoın.- Dana. u = 
. do de. 3½ 100,10 2227111 ee Braunim. Pr. - an. — | 112,75 — Du RE z Jannöverſche ‚Bank 120.45 5a Wedjjel-Cours vom 11. Jar 
Weſtpreuß. Piandbriefe| 3¼ 100.30 gypotheken-Pjandbrieſe- Goth. Pram.-Pjandor. | 3½ 120,00 Auslandijge Priorudien. Konigs p. Vereins- Bang 114.0 8¼ | amſterbam . | 8 4g. 3 168,0 
do. neue Pjandor. | 3½ 100,30 | Dan. Nupoth.- Pfbor. | 4 | — | aamb. 50 Zhtr.-£omie. | 3 133,60 | Sorigars-Bayn . . . ; 3a; 101,70 | Cüvemer Comm.-Bana | 144,50 | 8% J. 9. 3 ’ 
Weſtpreuß. Piandbriefe | 3 92.50 do. do. do. 3½ — I Röin-Dims. Dr.- Anl. 3½ 137,70 | Tad 3 5 gar. &-Pr. | 3 58,70 | Magdog. Prioui-Bana 10.90 anden | 8 — 3 20.385 
Pojenſche Remenbrieſe 1 | 103,80 | Dtim.Grunpig. v— VI. 4 | 103,40 | Cüpemer 50 Thir. T. 3½ 129.50 Taahch.-Doerv. Su- r. 4 102,78 Mieminger dupolg.- B. 137,60) 6 Fre EZ 3 20,255 
Preußiſche doe. = 10380 | do. ds. 3½ 99,00 | Mailänder 45 £.-Loofe , — — I FBeiterr.-Sr.-Guaaiso, | 3 95,20 | Nauondto. i. Deuriqi | 153,10 | 8½ paris 39 2. 30.85 
do. de. . | 32/2 | 100,80 | do. unh. b. 1906 S. VII/ VIII 3½ 100,00 | Mailänder 10 £.-Looje | — 12.30 fDeiert. Norbweſtd.. 5 111,5 Korsveunige Bana — 1 Prüſſe it. 8 27 3 80 70 
8 - amp. nnpoinen.-Bank | 4 | 100,60 | Reufmatel 10 Frcs.- S. — do. uu. — — 00. Grunocreoitbp. 99.75 8 — „ 2 Mon. 3 80, 
Auslandiime Fonds. do; 0. 3½ 88,10 Seizerz. Looje 1881 3,3 — do. Elbethalb. ul. | — — I Hejterr. Greou-Annas | — hu 8 2 4 169.75 
Deſterr. Goldreme . 4 103,25 do. unhündb. b. 1300 4 100,5 do. Ereo.-C.u.1858 | — | 33750 | +Güoöfterr, B. Como, | 3 72.0 Bomm.ggp-Aru-Bana 158,00 4½ %.. 218. 4 ge 
da. TPapıer-Rente | 4½ | 102,30 do. do. b. 1905 3½ 99.75 do. Lonje von 1560 | 4 151,50 [ 7 ©. 5%D0ug 5 109.75 jsojener provin;-Dane ı — 'Beiersburg 8 3 6 216,10 
do. ds. s — SF Mewmingerggp-Pioor. | 4 — do. ds. 1863 | — — 7 de. do. Goto-Pr. 4 101.25 reuß. Boben-Crenu. 142 0 = 5. 2 Non. 6 13.45 
da. Süder - Rente 1102.00 do. ds. neue 4 — Oldenburger Lonje . 3 129,75 | Anaısi. Bannen. 8 „90 pr. Cemtx.-Boden-Creo. 170,5 4 Da Gmail 2 en. 6 216.25 
Ungar. Staats- Süver 4½ 1010] Norbd. Erbd.-Cd.-Pfber. 3 100,0 | Kaao-Grazi0ßi.-Looje | 2½ 95.60 | Breii-Oragems , . 45 r. zopoig.-Bana-äcı. | 139.45 6 1 * 
do. 3 45 Me do. IV. Ser. unk. b. 1903 . 101,30 nen ge 25 BEN  FSiussa-Cnaraon , ı 5 a Ryır-ibeni. Bo0.-&:.-B. ra % 
do. Goid-Remte. . m. anp.-Pfdor. neu gar. 5 Ruff. Pram. -fin. 1 „00 ] Taursa-fem 10. Sgarigam. banzoeren 149,10 4% 15 
Nuff.-Engl.-Anl. 1880 4 | 103,30 8 III., IV. . 4 — on. da. don 1868 5 175,90 TDiosao-Kiaics. . 4 | 102,30 —— 187.5 . Dcont der Neicsbanh 5%. 
do. Rene 1885 !6 — V. VI. Em. 4 100.50 Uns. Eopie Per: = | 210,90 TDiwsho-Gmwiensk „ 5 102.00 Dereinsdanm yampurg — 8 . 
do. Rente 1884 5 — VII., VIII. EW. 4 102,00 Türk. 400 Fr.-Cooſe . | fr. | 116,60 | Orient. Eijeno.-B.-DbL | 4 93,75] Marig. Commerzon. , — 110%, 
do. Anleine von 1888 | 4 — IX u. X bis 1906 unk. 4 103.25 en ee Et Rinne „ 1 102,00 — Sorten. 
do. 2.Drıeni.Ameme |5 | — | Hu. III dus 1806 unn. 3¼½ 100,00 dendayn- Stamm- und flsurjmau-zerespel .| 5 | — Dannger Demugte . 1015 — 
do. 3. Onent. aniethe 5 — | Pr.Boo.-Greö.-Acı-BR. | 4½ 115,50] Stamm- Prioriats-Actien. Korth. Prior. Tien. 4 95,10 os. Prierudis-Act. 106,50 — I Duh aten — 
do. Nicoldi-Obig. Ss 4 = Pr. Centz.-Bodcr. 1900 4 100,90 Div. 1896 do. Gen. en. 3 2 61.10 ‚Reufeldt-Dietaumauren ER 2 Sonereigns „ „ „ „ „6 „ 40 
do. 5. Anl. Steg. 5 — do. do. 1886/89 3½ 98,30 | Maim-Luowigshajen . 58 — do. Pac. Bor; . 1 — | Baunereın Pajage . 385,00 Bu 0-Franes- St.. [116,18 
Poln. Ziquivat. Pjobr. | 4 66,90 do, 1894umk.0.1900) 3),| 88.30 Nee ee — Dreg. Nav. neue bonds 4 92,0 K B. Ommigusgefellicg. 19% % Impertas per 500 Gr. — 
Poln. Plangorieſe. 4 68,00 de. Commi.-Obl. 3½ 98,36 | Diamend,-Dtiawa.Gt.-A| 3 85501 ö Gr. Berl Piervenann 40. 15 1 Dauars r — 
Ialienume Reme 4 96,80 P. An. -A. -B.XV.-XVIII. 4 | 101,00 06. do. St.-Pr. 12130 Derun. pappen-Faorir ls 6% Enguſche Banansıen . . 20,40 
oo. neue, ſteuerfr. 4 94,40 | de. ds. W Königsberg -Cranz. 153,50] Bank- und Indufirie-Actien, | Overimie,. Send. - B. 104,00 8 Frangojüme Banansıen, . 80.90 
do. amor. S. Ju. l. 20% St. 4 95,10 unk. bis 1905 4 | 103,59 | Dirpreuß. Südvaan . 3¾ 94,90 | Berliner Bank . . . 113.40 64 Augem. Stentric.-Geſ, . | 282,00 18 | Deuerreigtine Bansnaten 169, 
Peſter Commerz. Piobr. 4 99,75 | R.Snn.-&-B.XHL-XIV.| 3½ 99,00 b. SB. .|5 119.50 Berliner Aanen-Derein 134.50 617, Smp. Amer. Dameri, | 115,408 IRuifime Sanknaren 
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“7 end Mark tu vermiethen: 
b Kundegaſſe 102, 


aution oder bei 
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== Amtliche Anzeigen: 


GtieMdriejS-isrliedıgung. 
Der hinter dem Arbeiter Johann Wroſch aus Kl. Walddorf 
unter dem 30. 1 1897 erlafiene Steckbrief iſt erledigt. 


erg * e 2 1858 619 N 4 | Hochparterre nach d. Straße, 
anzig, den 10. Januar e 5 Ai aM: 5 14 a 
Der Grite Staatsanwalt. 76 98 . 5 e g mm dee 201 2. n Sutter, db. 
i MD A 6, AM 0 ili er beiten. } . 58. 
Bekanntmachung. 6 HN erden unter B. 397 an 2) Langenmarkt 
Ber dem Wilhelmsauer Darleynskaiſen-Derein, eingetragene ne 1 die Expedition dieler Zeitung erb. 7 


Genoffenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht zu Withelmsau iſt Hangeetage nach d. Straße, 


heute in das Ge: oſſenſchaftsregiſter unter Nr. 15 eingetragen: Av 
Stelle der ausſcheid nden Gutsverwaller Perle, Beſitzer Wilhelm 
Spiegelberg und Guſtav Haberer, ſind beſitzer Bernhard Seue 


Eine junge Dame, 


arte Pieilring 9 and Drogerien. 
ar u, Pfeilrine“ Im-Doserä 10,30u.60 Pf., in Tuben a ga . Pf 


imm. Ent., Kamm. 


f = ; 2 3 Zubehör per gie 
nd Nerfanf e eee l 1. rl 4 % „ 
in A N Pannen en mit er Näheres Hundegaſſe 102. 
r and chr u. beſt. ZJeugn, ditte 8 1 
Se von ſtädtiſchem Beſchäftigung auch als Bote od. Paul Reichenberg. 
. 6 de e «3210 
en Grundb eſitz, bie Erz Ane bieie Ferne erb. 
5 m | ? VdieErpedition dieſer = 
| Beteitung vor Annattehen, Aer geübte Gmeiderim für Brodbänkengaſſe 49 
11 wie Baugelder (gehn men- und  Aindergarderobeluft die 2, Etage von April u ver- 
Konitz Bl. 33 wire, nachdem der Antrag auf Zwangsverſteiaerung Sr ne. a. FF Pe-[miethen. Dietpe 400 M jähr 
| en worden. er n neben. 2 8 N res 4 5 . I Frauengaſſe 2, 3 Treppen. arterre. 21 
aft. S 


us 
nn 17, E 1 
Schonung und längere Erhaltung der Gehhr chärferes Sehen 7 en 
— viel läſer. . 
Alleinverkauf dur l, Be nase . ö Mein Grundſtück Tage 


Victor Lietzau, Danzig, tm Centrum der Neauttadt: Aug 
Special-Anſtalt für Augenalähtr Dordergebäude m. 4 Mittelmoh-| Off. u. B. 40 i 4. 5 


nungen, Hintergeb. und Hof, zu N 
Langgasse 44, gegenü em thhause. ih. Suche eineparterre oder hoch- 8 . 
i derverhäufer erhalten Rabatt. 85 ande Be ee ea arterre Border- ad. Hinterſtube Ein Comtoir 
——— E.... nein] Ketterhagergaffe 1 
zu verk 24268 Beltz Be an . gerga! 7 


engaffe eine Treppe, zu vermiethen, 


Ein größerer 


Laden 


Beſitzer 8 
Jacob Epding zu Trebis in den Boritand gewählt, 


Culm, den 10, Januar 1898. (642 
Königliches Amtsgericht. 


S e ee ee sel ISormetrop-Augengiaser. Au- 


Bekanntmachung. 


Das Berfahren der Zwangsverſteigerung des der verwittweten 
Frau Rech anwalt Bertha Meibauer gehörigen Grunditücks 


Kaonigliches Amtsgericht IV. 
een. 


Auttion mit Steinkohlen. 


. Donneritag, den 13. Januar er,, Vormittags 10 Uhr, werden 
die Unterzeichneten an Bord des Schiffes „Henrich Emma”, liegend 
a: der Weilerplatte, dem Bahnhof gegenüber, die Tadung des- 
lelben, beitebend aus: 


300 Tons 15 Er. beit Clyde El Maschinenkahlen, 
N „ E „ „ eibertſbite Schmitde⸗Auß⸗ 


2 


v 3 
Offerten unter B. 221 an die 
Expedition diel. Zeitung erbeten. 
Zoppot. 


Villa min ſchönem groß. Garten 
iſt gu verkaufen. 


Ga 


——R 


Adreſſen unter 3171 an die 
fohlen, Expedition dieſer Jeitung erbet. Joppot. angrenzender 
Zum 1. April 1898 iſt ei 1 
in 8 95 { 1 weiftt Batenf Ful 6 el Winter wohnung 
re Auction meiltbietend gegen baare Zahlung ver- ,, Comtoir u,Lager RO Yh = ee 
Die Ladung iſt abgeladen in Grangemouth von der Firma: SR kanner®. TG, Ein gut echaltener mit Jubebör zu vermieth. 


A. Zum Bach & Co. in Glasgow, : 5 
Jeder Bieter hat im Termin eine Caution von Dreihundert 
Mark zu hinterlegen. (598 


Siegmund Cohn, H. Döllner, 


vereidete Auctionatoren. 


Herren-Fuchs-Pelf „Cart Grünbait, 
it preiswert} zu verkaufen Zoppot, Wilhelmitrake 1. 


durch Herrn Kürſchnermeiſter e 


Grteſe, Scharmachergaſſe. . rund 
Zoppot, Seeſtraße 1, it eine herrihaftlihe Wohnung, 


Mepofitorium ie g be Her e e 


Lerneursus unter bewährter Leitung 10,— M. (111 und Ladentif fait neu, hell um Biergeſchäft oder Werkſtätte d Re 
Räder unter eigenem Verschluss. fichten polirt, Rebe zum Derhauf. vaff., gleich oder April u verm. . Näheres u 
a ne 


Echte Kieler Gprotten, FCC Näh. Walfplan 10, part. ks. 5 Langg 
— —— f aſſe 80, 


Täglieh von Morgens 8 Uhr geöffnet. 
75 Für BN der Fahrbahn: 8 


. — Dutzend- SM 
Manas Karten 750 *' | Dutzend Karten 636 


(Vermischtes. 


HR 


eng 
a-Apfeifinen 
2 — Ecke Gr. Wollwebergaſſe, iſt der 
Sardinen Bh. & Canaud. pothek nom Tr. Laden, 1. Etage, nebſt Wohnung 
Gtraßburg.Bänfeleberpaiteten, | Gelbitdarleiber auf ein ſtädtiſches 
neue Appetit-Gremeh Grundſtück geſuch 0 —— 
n 5 > k 
* Gustav Seiltz, 21 Hundeg.,] Expedition diej. Zeitung erbeten, > BE, 
über Vlissingen (Holland) Queenboro. vis-a-vis der Kaiſerlichen Poſt. Ju größ. Unternehmen werden stelelichniee um) dılöler D Wohnung, 
Zweimal täglich in beiden Richtungen. die Schindeldeckerei v. Me 2— 3000 Mark Beſchäftigung bei (643 2 
\ 1 
reise mit den neuen Nachtdampfern nur 28 Stunden. EI Exped: d. Ste. erb. 05 F. Sternkopl ' n Preis 600 M 
Durchgehende Wagen. Speisewagen zwischen Wesel Suche 207 Eisengießerei, Maſchinenfabrik gaſſe 71 zu vermiethen. 
und Vlissingen, Directe Zugverbindung (nur an I Dirſchau. 6451 4): 50000 N 
Eine Dame ſucht in anſtändig. 
jüdtfmer Familie an 4. 1. St. ½ d. reell. M. abſchließ. ſicherung ſucht einen 


Rel. und Anegenbrüſte, 8500 MR. auf ſichere Sn Stellen ungebots 
—— BR nn ee ſiooſort iu vermiethen. 

e 2 II A Näheres dajelbit im + 
empfiehlt villigſt 648 Gefl. Offerten u. B. 405 an die Tachtigt Maschinenbauer, Local 2 
i bei .s 

Grosse, prachtvolle Raddampfer. Wirkliche See- Segall, Zauroggen er bil e Eintogeenti, Theilhab. gei. Off. u. { Söhne eitehend aus 1 Saal, 2 Jımm 

und Keſſelſchmiede. 
Wochentagen) von und nach @neenbore, nach und L I Tils 


ine große Lebensver-| 


1. 
von Liverpool, Manchester, Birmingham und In dem hertihaftt. Haule Jo- 


ne m. Caubeng, po, 
fr. gew, u. v. gl. o. ſp. w. 3. 

f. W. Bierdeliall, Naur 2244. 
Cangenmarkt 31, 


Glasgow via Herne Hill und Willesden Junction Preiſe bis ju 18 K. 5 darleih that 5 a “ 
ohne London zu berühren. : | Offerten unter B. 402 an die 5 2 un bie . d. 31: FIN N die Der eb. aa * 
Di Dir ti Expedition dieſer Zeitung erbeten.“ 7 El kinſpec or vom 1. April zu vermielhen Shmehon reg Deeh, aus 
12 ectlon (76 Mashencoftume, Sotius Näh. dal. dei Frau Seeburg: Sagal. . „Badeſt. heisb. 
| ei WR WIE TEEHTTNZ 


bei hohen Ginkommensbe- 
ü (664 


d hiff,-Ges. Zeeland. ' 
= l — 99 a ig Zweig. N terten nönnen bis zum 18 | 0 nun 
ſucht zur Errichtung —— wels] Mis. unter B. 407 in der a 5 


2 eee deen  fpailend und Geichmack an-|niederlaflung in Danzig , unter B. 
Die Holz-Jalouſie-Fabrik, er rei 126, 2. 2. einen kiten Tpeilhaber — eindergihl werben, Die durch die Verſetzung des u A Auch 
” r A le elle . 
Bau- und Möbeltiſchlerei von | | ! Aer eri 20h n ider a dber⸗Control f St Lang II Uhr, Näheres im Caden, 
C. Steudel, (lt. r-onkiolars i bee 
Jedes Quant Hohlſteine, (644 „„bei der i adeitube, 
Danzig, Fleifhergafje Nr. 72, Dopveihopiherne, Behmahohl. Off. klektriſchen Straßenbahn r 5 
empfiehlt ihre beſt bekannte Heine, Furkter Dechenſteine ab 5 = . J i 12—1 Uhr Borm. 


Holz-J * 3iegelei unb frei Bauliele hat Ip: 
abzugeben 1 
5 Olz- Jalousie des Cebenslaufes 


> 6665 a 
wie deren Reparaturen zu den billigſten Con- Dampfziegelei Zoppot. 3 „_(128jetweiger Zeugniſſe und einer  omherricaftt. Wohnungen 
curenzpreiien. Brreis-Gatalog gratis u. franco I. Goeldel. H. Cohn, Fiſchmarkt 12. Ppotographie ſind an das Haupt- Jo, Zu, 5 Zimmern in der Strauß ⸗ 
I ARE. bureau in Langfuhr zu richten. 


zu 2 2 fillgemeine Lokal- und 
oubensGasheizöfen A, mit nenom finde lee eee, ße ( een 2 


Betriebsvermaltung Danzig. 
25 Stü 2 
Aachener Gasbadeofen. I -P. @ ns A ten ein m Bere U 
— — —— 


Für Reiſe und Comtoir 
Prospecte gratis J. G. Houben Sohn Carl, Aach 5 Gewandten ren n 8 
. = . en. 1 7 1 > 5 1 Druck und Derlag 
20602) Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. ! 2 A gg in mie a e 11, less A 11 Nafemann in Daum 


toll beſetzt werden. Schriftliche 
Bewerbungen unter Beifügung 


Kleines Comtoir 


zum 1. Apru zu vermieth. Brod 
bänker gaſſe 29. Zu erfragen 
dajelbit 2 Treppen. «448 


aaffe zu vermiethen. Näheres x 
er, Hirſchgaſſe 13, part.] Johannisthal 3, 2 Tr. ifteine 
en berrihaftlihe Wohnung von 


—— — — — 

a 4 rn, gr. Entree. Deranda, 
A en N Keller Bod als a, Bade- 
| einrichtung jum 1. April 1898 u 


mebft DOberflube, Maphauſche⸗ Näheres daielbit. 


Geifen - Fabrik, Marienburg. 
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